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A. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Bestellung zum Abschlussprüfer in der Sitzung des Stadtrates vom 15. Mai 2008 

erteilte uns Herr Michael Götz, Werkleiter des 

 

Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb, 
Landau in der Pfalz, 

(im Folgenden kurz "Gebäudemanagement" oder „GML“ genannt) 

 

den Auftrag, den Jahresabschluss des Eigenbetriebs für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis 

zum 31. Dezember 2010 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für dieses 

Wirtschaftsjahr gemäß § 89 Abs. 1 GemO i. V. m. der Landesverordnung über die Prüfung 

kommunaler Einrichtungen (KomPrVO) zu prüfen. 

2. Im Rahmen der Abschlussprüfung sind gemäß § 89 Abs. 3 GemO i. V. m. der KomPrVO auch die 

wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs und die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

zu prüfen. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung im Abschnitt G und in der Anlage 6. 

3. Das Gebäudemanagement ist als Eigenbetrieb im Sinne des § 86 GemO verpflichtet, gemäß § 22 

Abs. 1 EigAnVO einen Jahresabschluss sowie gemäß § 26 EigAnVO einen Lagebericht aufzu-

stellen. Dabei finden die für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften sinngemäß 

Anwendung soweit sich aus der EigAnVO nichts anderes ergibt. 

4. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu 

Dritten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer 

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 01. Januar 2002 vereinbart. 

5. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir in Übereinstimmung 

mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen (IDW PS 450) diesen Bericht, dem der von uns geprüfte Jahresabschluss 

sowie der geprüfte Lagebericht als Anlagen 1 bis 4 beigefügt sind. 

6. Wir haben zusätzlich einen Erläuterungsteil erstellt, der diesem Bericht beigefügt ist. Der Erläute-

rungsteil enthält gesetzlich nicht vorgeschriebene Aufgliederungen und Hinweise zu den einzelnen 

Posten des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 

2010 unter Angabe der jeweiligen Vorjahreszahlen. 

7. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4 a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Werkleitung 

8. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs durch die 

Werkleitung (siehe Anlage 4) dar: 

− Die Werkleitung stellt zunächst einleitend die Organisation und die rechtlichen Rahmen-

bedingungen der Einrichtung dar. 

− Die Werkleitung schildert anschließend die Lage des Eigenbetriebs anhand der Eckdaten zur 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Gebäudemanagements. Dabei stellt sie die ergeb-

nisbeeinflussenden Tatsachen heraus. Der Betriebszweig Gebäudebestand Landau schließt 

mit einem Jahresgewinn von T€ 53 und der Betriebszweig Wohnhausbesitz konnte im 

Berichtsjahr einen Jahresgewinn von T€ 225 erzielen. 

− Die Werkleitung sieht in der Neugründung des Eigenbetriebs die Chance, alle Aufwendungen 

und Erträge im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung und dem Unterhalt des städtischen 

Gebäudebestands einheitlich zu zeigen und hierdurch Synergien zu erzielen. Darin sieht die 

Werkleitung jedoch zugleich auch die Hauptrisiken der Einrichtung. Erheblicher Investitions-

bedarf wird bereits jetzt in der Modernisierung und der Sanierung der Schulen und Wohn-

gebäude gesehen. Die Risiken sieht die Werkleitung in einem erheblichen Finanzierungsbedarf 

und in dem Risiko der ansteigenden Verschuldung des Eigenbetriebs. Hierzu sollen bereits 

jetzt Vorkehrungen getroffen werden, etwa durch die kontinuierliche Verbesserung der Organi-

sation der Einrichtung, der Bildung von Rücklagen, ein verbessertes Controlling, die Um-

setzung des Vermieter-Mieter-Modells und den weiteren Ausbau des CAFM-Systems. 

− Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind nach der Entwicklung der Bilanz, den Kennzahlen zur 

Bilanzstruktur und zur Ertragslage geordnet. 

9. Die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes 

sowie der Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung des Eigenbetriebs, sind plausibel und 

folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkennt-

nissen ist die Lagebeurteilung der Werkleitung dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zu-

treffend. 
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C. Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse 

I. Rechtliche Verhältnisse 

10. Der Eigenbetrieb wurde mit Beschluss des Stadtrates der Stadt Landau vom 19. Dezember 2006 

und mit Betriebssatzung vom 20. Dezember 2006 zum 01. Januar 2007 gegründet. 

11. Gegenstand und Zweck des Gebäudemanagements ist es, den Gebäudebestand der Stadt 

Landau, inklusive der Verwaltungsgebäude, Schulen, Mietwohnungen, Eigenheime, Eigentums-

wohnungen sowie sonstigen Gebäude, über den gesamten Lebenszyklus zu errichten, zu 

betreuen, zu bewirtschaften und zu unterhalten. 

12. Zum 01. Januar 2008 wurde der Betriebszweck um die Beschaffung und Unterhaltung der 

Betriebsvorrichtungen, Betriebseinrichtungen sowie der sonstigen mit dem Gebäude fest ver-

bundenen Vermögensgegenstände erweitert. 

13. Weitere Einzelheiten haben wir in der Anlage 7 dargestellt. 
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II. Wirtschaftliche Verhältnisse 

14. Die wesentlichen Kennzahlen ergeben folgendes Bild: 

2010 2009 2008
Gebäudebestand Anzahl 176 176 176
Wohnhausbesitz Anzahl 77 81 81
Anzahl der Mitarbeiter Anzahl 54 52 52
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit T€ +1.065 +1.621 +3.170
Alterstruktur des Anlagevermögens % 63,0 63,5 64,1
(Restbuchwert / Anschaffungskosten)
Investitionen T€ 5.145 4.168 5.517
Finanzmittelfonds zum Bilanzstichtag T€ -300 788 700
Fristenkongruente Finanzierung % 98,4 98,0 97,8
bilanzielle Eigenkapitalquote % 38,8 39,4 40,0
Wirtschaftliche Eigenkapitalquote % 76,8 76,6 77,2
Fremdkapitalquote % 23,2 23,4 22,8
Umsatzerlöse T€ 9.867 9.759 9.791
Personalanteil (Personalaufwand / Betriebsaufwand) % 20,7 20,2 20,6
Anteil Objektbewirtschaftung (Aufwendungen für Objektbe-
wirtschaftung / Betriebsaufwand) % 41,7 42,3 43,3
Abschreibungsanteil (Abschreibungen / Betriebsaufwand) % 26,0 25,8 25,1
Jahresüberschuss / durchschnittlich gebundenes
Eigenkapital % 0,6 0,0 0,0
Betriebsergebnis vor Finanzergebnis T€ +955 +768 +1.361
Finanzergebnis T€ -906 -881 -874
Neutrales Ergebnis T€ +229 +63 -631
Jahresergebnis T€ +278 -50 -144  

15. Der Restbuchwert des Anlagevermögens an den Anschaffungs- und Herstellungskosten beträgt 

63,0 %. Dieser Wert ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass bei Gründung der Ein-

richtung zum 01. Januar 2007 die historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten für Gebäude 

und Grundstücke nach den Grundsätzen des Landesgesetzes zur Einführung der kommunalen 

Doppik sowie der Bewertungsrichtlinie Rheinland-Pfalz ermittelt wurden. Von diesen wurden die 

kumulierten Abschreibungen für die Zeit der bisherigen Nutzung, unter Berücksichtigung des Aus-

baustandes, in Abzug gebracht. Ebenso wurde bei der Übertragung der Betriebsvorrichtungen zum 

01. Januar 2008 verfahren. 

16. Die Eigenkapitalausstattung des Gebäudemanagements ist ausreichend. 
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17. Die Fristenkongruenz zwischen langfristig gebundenem Vermögen und langfristig zur Verfügung 

stehendem Kapital beträgt 98,4 %, das heißt 1,6 % des langfristig gebundenen Vermögens sind 

formal kurzfristig finanziert. 

 

D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

18. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach deutschen Rechnungslegungs-

vorschriften (Handelsgesetzbuch, EigAnVO) aufgestellte Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 

vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2010 und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2010. Die 

Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 

trägt die Werkleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung 

dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung beachtet 

worden sind. Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und 

den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob im 

Lagebericht die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dargestellt und alle 

Angabepflichten erfüllt sind. 

19. Bei unserer Prüfung haben wir gemäß § 89 Abs. 3 GemO i. V. m. der KomPrVO auch die wirt-

schaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs und die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

geprüft. Dabei lag der zu § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG vom IDW nach Abstimmung mit dem 

Bundesministerium der Finanzen veröffentlichte Prüfungsstandard "Berichterstattung über die 

Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG " (IDW PS 720) zu Grunde. 

20. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes des Eigenbetriebs war nicht 

Gegenstand der Jahresabschlussprüfung. 

21. Unsere Prüfung haben wir in der Zeit vom 04. bis zum 15. Juli 2011 in den Büroräumen des 

Eigenbetriebs in Landau in der Pfalz sowie anschließend in unseren Geschäftsräumen in Mainz 

durchgeführt. 

22. Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehene Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2009. 

Er wurde am 14. Dezember 2010 vom Rat der Stadt Landau festgestellt. Die Offenlegung erfolgte 

entsprechend den gesetzlichen Vorschriften. 
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23. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und die in den 

Prüfungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung be-

achtet. Danach haben wir unsere Prüfung so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße 

gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 

erkennen konnten. Gegenstand unseres Auftrags waren nicht die Aufdeckung und Aufklärung 

strafrechtlicher Tatbestände, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder sonstige Untreuehand-

lungen, und außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Prüfungsplanung 

und Prüfungsdurchführung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die 

für die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die 

Verantwortung für die Vermeidung und die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten liegt bei der 

Werkleitung des Eigenbetriebs. 

24. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen Überblick 

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs verschafft. Darauf aufbauend 

haben wir uns ausgehend von der Organisation des Eigenbetriebs mit den Zielen und Strategien 

beschäftigt, um die Geschäftsrisiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der Rech-

nungslegung führen können. Durch Gespräche mit der Werkleitung und durch Einsichtnahme in 

Organisationsunterlagen des Eigenbetriebs haben wir anschließend untersucht, welche Maß-

nahmen der Eigenbetrieb ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu bewältigen. In diesem 

Zusammenhang haben wir eine Prüfung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontrollsystems des Eigenbetriebs durchgeführt. Die Prüfung des internen Kontroll-

systems erstreckte sich vor allem auf folgende Bereiche: 

− Kontrollumfeld des Eigenbetriebs, 

− Prozess der Analyse der Geschäftsrisiken durch die Werkleitung, 

− Einrichtung von organisatorischen Maßnahmen durch die Werkleitung als Reaktion auf die 

festgestellten Geschäftsrisiken, 

− Buchführungssystem und Management-Informationssystem 

− Überwachung des internen Kontrollsystems durch die Werkleitung. 

25. Die Prüfungshandlungen zum internen Kontrollsystem haben wir schwerpunktmäßig in den 

Geschäftsprozessen durchgeführt, die einen engen Bezug zur Rechnungslegung haben. Hierzu 

zählen die Geschäftsprozesse der Buchhaltung und Erstellung des Jahresabschlusses, der Ver-

mietungsleistungen sowie der Aktivierung des Anlagevermögens. 
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26. In den Bereichen, in denen die Werkleitung angemessene organisatorische Maßnahmen zur 

Begrenzung dieser Risiken eingerichtet hat, haben wir Funktionsprüfungen durchgeführt, um uns 

von der Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. Der Grad der Wirksamkeit dieser Maß-

nahmen bestimmte anschließend Art und Umfang unserer Prüfung einzelner Geschäftsvorfälle und 

Bestände sowie der von uns durchgeführten analytischen Prüfungshandlungen. Soweit wir auf-

grund der Wirksamkeit der bei dem Eigenbetrieb eingerichteten organisatorischen Maßnahmen 

von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir die 

Untersuchung von Einzelvorgängen weitgehend eingeschränkt. Insbesondere bei Geschäfts-

vorfällen, die nach ihrer Art in größerer Zahl nach identischen Verfahren erfasst und - nach 

unseren bisherigen Feststellungen im Rahmen eines wirksamen internen Kontrollsystems - ab-

gewickelt wurden, trat die Prüfung der stetigen Anwendung der maßgeblichen organisatorischen 

Maßnahmen des Eigenbetriebs in den Vordergrund. In den übrigen Bereichen haben wir im 

Wesentlichen Einzelfallprüfungen auf der Basis von Stichproben mit bewusster Auswahl und 

analytische Prüfungshandlungen durchgeführt. 

27. Prüfungsschwerpunkte im Berichtsjahr waren: 

− Ansatz und Bewertung der Immateriellen Vermögensgegenstände und der Sachanlagen, 

− Werthaltigkeit der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,  

− Vollständigkeit und Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse, 

− Vollständigkeit und Richtigkeit der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 

28. Zur Prüfung der Posten des Jahresabschlusses des Eigenbetriebs haben wir u. a. Liefer- und 

Leistungsverträge, Mietverträge, Darlehensverträge sowie sonstige Geschäftsunterlagen ein-

gesehen. Zur Prüfung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben wir Salden-

bestätigungen eingeholt. Ferner haben wir uns Bankbestätigungen zukommen lassen. Im Hinblick 

auf die Erfassung möglicher Risiken aus bestehenden Rechtsstreitigkeiten haben wir uns eine 

Bestätigung des Rechtsamtes zukommen lassen. 

29. An der körperlichen Bestandsaufnahme der Vorräte haben wir nicht teilgenommen, da diese 

wertmäßig von untergeordneter Bedeutung sind. 

30. Von der Werkleitung und den von ihr beauftragten Mitarbeitern sind uns alle verlangten Auf-

klärungen und Nachweise erbracht worden. 
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31. Die Werkleitung hat uns in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in 

der Buchführung und im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 alle bilanzierungspflichtigen 

Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Auf-

wendungen und Erträge enthalten und alle erforderlichen Angaben gemacht sind. Die Werkleitung 

hat hierin ferner erklärt, dass der Lagebericht auch hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle für 

die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach § 289 

HGB und § 26 EigAnVO erforderlichen Angaben enthält. 

32. Die im Prüfungsbericht enthaltenen Daten zu den wirtschaftlichen und technischen Grundlagen be-

ruhen auf Angaben des Eigenbetriebs und sind auftragsgemäß nicht geprüft worden. 

 

E. Feststellungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

33. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen ordnungsgemäß und ent-

sprechen den gesetzlichen Vorschriften. Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem 

ist nach unseren Feststellungen grundsätzlich dazu geeignet, die vollständige und richtige 

Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Sicherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten. 

 

2. Jahresabschluss 

34. Im Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2010 des 

Gebäudemanagements wurden die gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Vorschriften der 

EigAnVO, der Verordnung über Formblätter für die Gliederung des Jahresabschlusses von 

Wohnungsunternehmen und die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet. 

35. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 wurde durch den Eigenbetrieb erstmalig (vgl. 

Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch Artikel 66 f EGHGB) unter Anwendung aller durch das 

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) geänderten Vorschriften des HGB aufgestellt. Ände-

rungen in den Ansatz- und Bewertungsvorschriften aus der erstmaligen Anwendung des BilMoG 

ergaben sich dabei nicht. Insoweit brauchten die Vorjahreszahlen von der Gesellschaft nicht an-

gepasst werden. Über die Auswirkungen der erstmaligen Anwendungen berichten wir im Abschnitt 

E. II. 2 „Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen“. 
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36. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften sowie die ergänzenden Vorschriften der EigAnVO ein-

gehalten. Die im Anhang gemachten Angaben entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. 

37. Bei der Berichterstattung im Anhang wurde von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB 

Gebrauch gemacht und Angaben zu den Bezügen der Werkleitung unterlassen, weil sie dem 

Werkleiter direkt zugerechnet werden können. Die Inanspruchnahme der Schutzklausel ist nach 

dem Ergebnis unserer Prüfung nicht zu beanstanden. 

38. Der Jahresabschluss insgesamt vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Eigenbetriebs. 

 

3. Lagebericht 

39. Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Er steht mit dem Jahresabschluss und 

den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang. Der Lagebericht vermittelt ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. Nach unserer Auffassung sind im 

Lagebericht die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

gestellt. 

 

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

40. Der Jahresabschluss insgesamt vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Eigenbetriebs. 

 

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

41. Im vorliegenden Jahresabschluss ergeben sich aus der Umstellung auf die neuen HGB-Vor-

schriften zum 01. Januar 2010 (BilMoG) keine Ansatz- und Bewertungsänderungen die zu außer-

ordentlichen Aufwendungen oder zu außerordentlichen Erträgen bzw. die ergebnisneutral in die 

Gewinnrücklagen einzustellen gewesen wären. Wegen Unwesentlichkeit wurde auf die Abzinsung 

und die Antizipation von Preis- und Kostensteigerungen der Rückstellung für die Aufbewahrung 

von Geschäftsunterlagen verzichtet. 
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42. Die Bewertungsgrundlagen sind dem Anhang (Anlage 3) zu entnehmen. Für die Gesamtaussage 

des Jahresabschlusses sind folgende Bewertungsgrundlagen wesentlich: 

− Der Einrichtungsträger ist Mitglied der Pfälzischen Pensionsanstalt (PPA). Dort sind alle 

Beamten gemeldet und es wird eine Umlage gezahlt. Der Eigenbetrieb bildet für Pensions- und 

Beihilfeverpflichtungen sowie für Überstundenguthaben und rückständigen Urlaub keine Rück-

stellungen, da diese vom Einrichtungsträger gebildet werden. Für die Zeit der Zugehörigkeit 

der Mitarbeiter zum Eigenbetrieb, leistet die GML an den Einrichtungsträger einen jährlichen 

Betrag in Höhe der Zuführung zu den genannten Rückstellungen. Eine entsprechende schrift-

liche Vereinbarung mit der Stadt Landau, die den Eigenbetrieb von der Bildung einer Rück-

stellung freistellt, liegt mit Datum vom 09. Juni 2010 vor. 

− Die Bewertung der Gebäude und Grundstücke erfolgte bei der Gründung der Einrichtung zum 

01. Januar 2007 nach den Grundsätzen des Landesgesetzes zur Einführung der kommunalen 

Doppik vom 02. März 2006 sowie der Bewertungsrichtlinie Rheinland-Pfalz. Die Anschaffungs- 

und Herstellungskosten wurden dabei überwiegend auf Grundlage von Erfahrungswerten 

angesetzt und diese in Höhe der kumulierten Abschreibungen für die Zeit der bisherigen 

Nutzung, unter Berücksichtigung des Ausbauzustandes, verringert. Grundlage für die Ermitt-

lung der Nutzungsdauer stellt die Abschreibungsrichtlinie (VV-Afa) des Landes Rheinland-Pfalz 

vom 23. November 2006 dar. 

− Zum 01. Januar 2008 wurden die Betriebsvorrichtungen von der Stadt Landau auf die GML 

übertragen. Der Ansatz erfolgte zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung der bis zum 

Übertragungszeitpunkt aufgelaufenen kumulierten Abschreibungen. 

− Der Eigenbetrieb hat von seinem Wahlrecht nach Art. 67 Abs. 3 Satz 1 EGHGB Gebrauch 

gemacht und in der Eröffnungsbilanz gebildete Aufwandsrückstellungen nach § 249 Abs. 1 

Satz 3 HGB auch nach Einführung der durch das BilMoG geänderten Ansatz- und Bewertungs-

vorschriften zum 01. Januar 2010 beibehalten. Die Bildung der Instandhaltungsrückstellung 

erfolgte im Rahmen der Bewertung der Gebäude und Grundstücke zum 01. Januar 2007. 

Dabei wurde zunächst ein rückindizierter bereinigter Gebäudewert zum Wertermittlungsstich-

tag ermittelt. Von diesem Betrag wurden die unterlassenen Instandhaltungen in Abzug 

gebracht, die in den auf den Wertermittlungsstichtag folgenden drei Wirtschaftsjahren ernsthaft 

geplant sind. Ein verbleibender positiver Gebäudewert wurde in Ansatz gebracht. Hätte sich 

rechnerisch ein negativer Gebäudewert ergeben, so wäre der Gebäudeansatz zum 

Erinnerungswert von € 1,00 erfolgt. Der verbleibende Unterschiedsbetrag wurde als Rück-

stellung für unterlassene Instandhaltungen in Ansatz gebracht. Die Rückstellungen für unter-

lassene Instandhaltungen betrugen zum 31. Dezember 2009 insgesamt T€ 450, von denen im 

Berichtsjahr T€ 90 in Anspruch und T€ 2 aufgelöst wurden. Der zum Bilanzstichtag noch nicht 
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verbrauchte Rückstellungsbetrag (T€ 358) betrifft hauptsächlich mit T€ 341 den Austausch von 

Fenstern in der Schule im Fort.  

− Die Bewertung der aktivierten Eigenleistungen erfolgte auf Grundlage der HOAI in Höhe des 

Mindestsatzes ohne weitere Zuschläge. Es erfolgte ein Gewinnabschlag von 5,0 %.  

− Die Sonderposten für Investitionszuschüsse werden entsprechend der Nutzungsdauer der mit 

Landeszuschüssen finanzierten Vermögensgegenstände aufgelöst. 

 

F. Analyse der Vermögens- Finanz- und Ertragslage 

I. Vermögenslage 

43. In der folgenden Darstellung sind die Zahlen der Bilanz zum 31. Dezember 2010 nach betriebswirt-

schaftlichen Gesichtspunkten gegliedert und den Vorjahreszahlen gegenübergestellt. 

44. Die Forderungen aus Finanzabwicklungen (T€ 940; Vorjahr T€ 940) und die Kontokorrentguthaben 

(T€ 1.134; Vorjahr T€ 894) bzw. Kontokorrentverbindlichkeiten (T€ 2.374; Vorjahr T€ 1.046) bei der 

Sparkasse Südliche Weinstraße werden unter den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten (T€ 300) 

ausgewiesen. Zum Vorjahresbilanzstichtag ermittelte sich ein Guthaben, das unter den flüssigen 

Mitteln ausgewiesen worden war (T€ 788). 

45. Die Forderungen gegen den Einrichtungsträger wurden mit den Verbindlichkeiten gegenüber dem 

Einrichtungsträger saldiert. 

46. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus Darlehen mit einer Restlaufzeit von mehr als 

einem Jahr werden insgesamt dem langfristigen Fremdkapital zugeordnet. 

47. Die passivierten Sonderposten für Investitionszuschüsse wurden in voller Höhe als Eigenkapital 

behandelt, da die Auflösungserträge nicht der Ertragsteuer unterliegen und sie dem Eigenbetrieb 

langfristig zur Verfügung stehen. 
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31.12.2010 31.12.2009 + / -
T€ % T€ % T€

Aktiva
Immaterielle Vermögensgegenstände 62 0,1 80 0,1 -18
Sachanlagen 116.130 98,5 113.650 98,6 +2.480
Anlagevermögen 116.192 98,6 113.730 98,7 +2.462
Forderungen aus Vermietung 173 0,1 222 0,2 -49
Unfertige Leistungen 305 0,3 264 0,2 +41
Zum Verkauf bestimmte Grundstücke 71 0,1 121 0,1 -50
Forderungen an den Einrichtungsträger 0 0,0 4 0,0 -4
Übrige Forderungen und Rechnungsabgrenzungen 1.111 0,9 105 0,1 +1.006
Liquide Mittel 0 0,0 788 0,7 -788
Umlaufvermögen 1.660 1,4 1.504 1,3 +156
Summe Aktiva 117.852 100,0 115.234 100,0 +2.618
Passiva
Stammkapital 25.365 21,5 25.365 22,0 0
Rücklagen 19.178 16,3 19.175 16,6 +3
Gewinnvortrag 909 0,8 959 0,8 -50
Jahresergebnis +278 0,2 -50 0,0 +328
Bilanzielles Eigenkapital 45.730 38,8 45.449 39,4 +281
Sonderposten für Investitionszuschüsse 44.781 38,0 42.863 37,2 +1.918
Wirtschaftliches Eigenkapital 90.511 76,8 88.312 76,6 +2.199
Langfristige Verbindlichkeiten aus Darlehen
bei Kreditinstituten 23.839 20,2 23.120 20,1 +719
Langfristiges Fremdkapital 23.839 20,2 23.120 20,1 +719
Rückstellungen 1.001 0,8 1.883 1,6 -882
kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 300 0,3 0 0,0 +300
Lieferantenverbindlichkeiten 1.568 1,4 1.581 1,4 -13
Verbindlichkeiten gegenüber dem Einrichtungsträger 239 0,2 0 0,0 +239
Übriges Fremdkapital und erhaltene Anzahlungen 394 0,3 338 0,3 +56
Kurzfristiges Fremdkapital 3.502 3,0 3.802 3,3 -300
Summe Passiva 117.852 100,0 115.234 100,0 +2.618  

48. Das Vermögen (Summe Aktiva) hat sich zum 31. Dezember 2010 um T€ 2.618 erhöht, dabei hat 

das langfristig gebundene Vermögen (Anlagevermögen) um T€ 2.462 zugenommen. 

49. Das Anlagevermögen entwickelte sich wie folgt: 

T€
Anlagenzugänge 5.145
Anlagenabgänge zu Restbuchwerten 19
planmäßige Abschreibungen 2.664
Veränderung insgesamt 2.462  
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50. Die Investitionen des Berichtsjahres setzen sich wie folgt zusammen: 

T€
Fassadensanierung Berufsbildende Schule 1.333
Modernisierung Grundschule Wollmesheimer Höhe 785
Dachsanierung Grundschule Horstring 409
Modernisierung Berufsbildende Schule 404
Sanierung FB Schule im Fort 384
Nahwärmeverbund Nord, Technische Anlagen 341
Sanierung FB Berufsbildende Schule 261
Modernisierung Haus der Jugend 257
Sanierung FAB Physik  Eduard-Spanger-Gymnasium 236
Sanierung Fachbereich Chemie, Schulzentrum Ost 132
Sanierung Turnhalle Eduard-Spanger-Gymnasium 123
Übrige Investitionen im Einzelwert unter T€ 100 480

5.145  

51. Über die Finanzierung der Investitionen des Berichtsjahres gibt die Kapitalflussrechnung Auskunft. 

Die Investitionen konnten durch den Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit (T€ 1.065) 

und der Finanzierungstätigkeit (T€ 2.992) sowie die Inanspruchnahme des Finanzmittelfonds 

(T€ 1.088) finanziert werden. 

52. Die Forderungen aus Vermietung bestanden zum Bilanzstichtag in Höhe von T€ 271. Davon 

wurden Einzelwertberichtigungen (T€ 98) in Abzug gebracht, im Wesentlichen für Ausfallrisiken 

des Betriebszweiges Wohnhausbesitz. Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr entfällt im Wesent-

lichen auf den Gebäudebestand Landau und ist stichtagsbedingt. 

53. Unter den unfertigen Leistungen werden noch nicht abgerechnete Betriebskosten für 2010 

ausgewiesen. Der Anstieg ist auf höhere umlagefähige Stromkosten zurückzuführen. 

54. Der Posten „Zum Verkauf bestimmte Grundstücke“ verringerte sich im Wesentlichen durch den im 

Berichtsjahr erfolgten Verkauf des Objektes Rietburgstraße 6 zu Buchwerten (T€ 53). 

55. Die Forderungen gegen den Einrichtungsträger aus dem Verrechnungskonto mit der Stadt Landau 

(T€ 32) wurden mit den Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Landau (T€ 271) verrechnet. Der 

Saldo (T€ 239) ist zum Bilanzstichtag unter den Verbindlichkeiten gegenüber dem Einrichtungs-

träger ausgewiesen. 
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56. Unter den übrigen Forderungen und Rechnungsabgrenzungen werden im Wesentlichen For-

derungen aus Zuwendungen (T€ 1.008; Vorjahr T€ 0), Forderungen aus Versicherungs-

erstattungen (T€ 61; Vorjahr T€ 61) und Forderungen aus Wärmelieferungen (T€ 22; Vorjahr 

T€ 23) erfasst. Der Anstieg der Forderungen aus Zuwendungen ist auf eine geänderte Buchungs-

systematik zurückzuführen. Bisher wurden die Zuwendungen im Zeitpunkt ihres Zahlungs-

einganges erfasst. Seit dem 01. Januar 2010 erfolgt die Forderungserfassung zu dem Zeitpunkt in 

dem die Voraussetzungen für weitere Mittelabrufe erfüllt worden sind. 

57. Das bilanzielle Eigenkapital erhöhte sich um die Korrektur der Vermögensübertragung des 

Objektes Bornergasse 23 aus dem Wirtschaftsjahr 2008 (T€ 3) und um den Jahresgewinn 2010 

(T€ 278). 

58. Bei den Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen standen den Zuführungen 

von T€ 2.255 und den Umgliederungen aus den sonstigen Rückstellungen (T€ 432), Auflösungen 

von T€ 769 gegenüber. Die Zuführungen entfallen im Wesentlichen auf: 

T€
Modernisierung Grundschule Wollmesheimer Höhe 452
Eduard-Spanger-Gymnasium, Sanierung Fachbereiche 321
Umbau Haus Mahla 297
Feuerwache Landau, Bau einer Fahrzeughalle mit integrierter Leitstelle 204
Nahwärmeverbund Nord, Technische Anlagen 173
Berufsbildende Schule, Modernisierungen 128
Grundschule Horstring, Dachsanierung 125
13 weitere Zuwendungen im Einzelwert unter T€ 100 555
Gesamt 2.255  

59. Die Umgliederung aus den sonstigen Rückstellungen betrifft erhaltene Zuwendungen für die 

Rundsporthalle. Diese Zuschüsse waren in 2008 und 2009, aufgrund des zunächst geplanten 

Abrisses der Rundsporthalle, in die sonstigen Rückstellungen umgegliedert worden. Aufgrund der 

nicht mehr bestimmungsgemäßen Nutzung der Halle war eine Rückforderung durch den Zuwen-

dungsgeber zu erwarten. Nach dem derzeitigen Planungsstand soll die Rundsporthalle nun doch 

erhaltenen bleiben und kernsaniert werden. Die Zuwendungen wurden daher wieder dem Sonder-

posten aus Investitionszuschüssen zugeführt und sollen nach der Sanierung der Rundsporthalle 

über die Restnutzungsdauer planmäßig aufgelöst werden (vgl. Passivposten „Sonstige Rück-

stellungen“). 

60. Das wirtschaftliche Eigenkapital beträgt 76,8 % der Bilanzsumme, die Eigenkapitalausstattung ist 

ausreichend. 
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61. Der Bestand an Darlehen erhöhte sich durch eine Darlehensaufnahme über T€ 1.700, der 

planmäßige Tilgungen von T€ 981 gegenüberstanden. 

62. Die kurzfristigen Rückstellungen betreffen: 

31.12.2010 31.12.2009 +/-
T€ T€ T€

Ausstehende Rechnungen 556 720  -164
Unterlassene Instandhaltung 358 450  -92
Verpflichtungen gegenüber der Stadt Landau 43 184  -141
Risiken aus der Rückzahlungen von Zuschüssen 0 494  -494
Sonstige 44 35 +9

1.001 1.883 -882  

63. Der Eigenbetrieb hat von seinem Wahlrecht nach Art. 67 Abs. 3 Satz 1 EGHGB Gebrauch 

gemacht und in der Eröffnungsbilanz zum 01. Januar 2007 gebildete Aufwandsrückstellungen 

nach § 249 Abs. 1 Satz 3 HGB auch nach Einführung der durch das BilMoG geänderten Ansatz- 

und Bewertungsvorschriften zum 01. Januar 2010 beibehalten. Der zum Bilanzstichtag noch nicht 

verbrauchte Rückstellungsbetrag (T€ 358) betrifft mit T€ 341 hauptsächlich den Austausch von 

Fenstern in der Schule im Fort.  

64. Die Verpflichtungen gegenüber der Stadt Landau beinhalten ausstehende Abrechnungen aus 

Pensions- und Beihilfeumlagen aus dem Wirtschaftsjahr 2007. 

65. Die Rückstellung für Risiken aus der Rückzahlung von Zuschüssen für die Rundsporthalle ist im 

Berichtsjahr mit T€ 432 in den Sonderposten aus Investitionszuschüssen umgegliedert worden. 

66. Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten betreffen Giro- und Festgeldkonten (T€ 1.134; Vorjahr 

T€ 894) und Kassenbestände (T€ 940; Vorjahr T€ 940), die von der Stadtkasse Landau geführt 

werden, saldiert mit Kontokorrentverbindlichkeiten in Höhe von T€ 2.374 (Vorjahr T€ 1.046). Im 

Vorjahr ermittelte sich ein Guthabenbestand von T€ 788 der unter dem Aktivposten „Liquide Mittel“ 

ausgewiesen war. 

67. Die Entwicklung der liquiden Mittel ist der Kapitalflussrechnung zu entnehmen. Aufgrund des 

hohen Mittelabflusses aus der Investitionstätigkeit, der nicht durch den Mittelzufluss aus der 

laufenden Geschäftstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit finanziert werden konnte, wurde der 

Bestand an flüssigen Mitteln verbraucht. Zusätzlich wurden kurzfristige Finanzmittel in Höhe von 

T€ 300 aufgenommen. 

68. Die Lieferantenverbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten für Bau- und 

Instandhaltungsmaßnahmen sowie Dienstleistungen. 
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69. Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Einrichtungsträger enthalten die Personalkostenabrechnung 

für Dezember 2010 (T€ 169) und die Umlagen zur Aufstockung der bei der Stadt Landau ge-

bildeten Rückstellungen für Pensionen, Beihilfen, Überstunden und rückständigen Urlaub (T€ 100). 

Hiermit saldiert wurden Forderungen an die Stadt Landau aus dem Verrechnungskonto von T€ 30. 

70. Vorauszahlungen für noch nicht abgerechnete Betriebskosten der Mieter von insgesamt T€ 273, 

Verbindlichkeiten gegenüber den Entsorgungswerken Landau (T€ 54), Zinsabgrenzungen aus den 

Darlehen (T€ 23) und Mietvorauszahlungen für das Wirtschaftsjahr 2011 von T€ 23 werden unter 

den Übrigen Fremdkapital einschließlich Anzahlungen gezeigt. Der Anstieg ist hauptsächlich auf 

höhere erhaltene Anzahlungen (T€ 273; Vorjahr T€ 249) begründet. 

71. Die Kapitalstruktur des Eigenbetriebs hat sich gegenüber dem Vorjahr leicht verbessert. Während 

die langfristig verfügbaren Mittel, bestehend aus dem wirtschaftlichen Eigenkapital und dem lang-

fristigen Fremdkapital, um T€ 2.918 zunahmen, erhöhte sich das Anlagevermögen um T€ 2.462. 

Die langfristig zur Verfügung stehenden Mittel decken nunmehr zu 98,4 % das Anlagevermögen, 

während der Anlagendeckungsgrad im Vorjahr noch 98,0 % betrug. 
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II. Finanzlage 

72. Die nachfolgende Kapitalflussrechnung haben wir nach dem Deutschen Rechnungslegungs-

Standard Nr. 2 erstellt: 

2010 2009
T€ T€

Jahresergebnis +278 -50
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände
des Anlagevermögens +2.664 +2.667
Zunahme (+) / Abnahme  (-) der Rückstellungen -450 +293
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-) -769 -736
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens +19 +1
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -941 +94
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind +264 -648

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit +1.065 +1.621
Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -5.142 -4.160
Auszahlungen (-) für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -3 -8

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -5.145 -4.168
Einlage (+) der Gesellschafterin in die zweckgebundene Rücklage +0 +60
Einzahlungen (+) aus Zuwendungen und Zuschüssen +2.255 +1.409
Einzahlungen (+) aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten +1.718 +2.104
Auszahlungen (-) aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten -981 -938

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit +2.992 +2.635
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -1.088 88
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode +788 +700

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode -300 +788  

73. Der Finanzmittelbestand am Ende der Periode entspricht dem Stand der kurzfristigen 

Finanzverbindlichkeiten zum 31. Dezember 2010. Er setzt sich aus den Giro- und Festgeldkonten 

(T€ 1.134; Vorjahr T€ 894) und den Kassenbeständen (T€ 940; Vorjahr T€ 940), die von der Stadt-

kasse Landau geführt werden, saldiert mit Kontokorrentverbindlichkeiten in Höhe von T€ 2.374 

(Vorjahr T€ 1.046) zusammen. 
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74. Die Finanzierung der Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit (T€ 5.145) erfolgte durch die 

Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit (T€ 1.065) und aus der Finanzierungstätigkeit 

(T€ 2.992) sowie einer Entnahme aus dem Finanzmittelfonds (T€ 1.088). 

75. In der Liquiditätsrechnung haben wir kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber-

gestellt: 

Stand Stand + / -
31.12.2010 31.12.2009

T€ T€ T€
Kurzfristige Mittel
Liquide Mittel 0 788 -788
Kurzfristige Forderungen (ohne Rechnungs-
abgrenzungsposten) 1.265 311 +954
Vorräte 376 385 -9
Summe kurzfristige Mittel 1.641 1.484 +157
Kurzfristiger Mittelbedarf
Rückstellungen 1.001 1.883 -882
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 300 0 +300
kurzfristige Verbindlichkeiten (ohne Rechnungs-
abgrenzungsposten) 2.178 1.897 +281
Summe kurzfristiger Mittelbedarf 3.479 3.780 -301
Netto-Umlaufvermögen -1.838 -2.296 +458  

76. Die GML konnte während des Wirtschaftsjahres 2010 ihren Zahlungsverpflichtungen durch 

Vorlagen der Stadtkasse jederzeit nachkommen. Hierfür stand ein genehmigter Höchstbetrag der 

Kassenkredite in Höhe von T€ 300 zur Verfügung. Bei der obigen Darstellung ist zudem zu 

berücksichtigen, dass nicht alle Rückstellungen kurzfristig zu Ausgaben führen. 
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III. Ertragslage 

77. In folgender Übersicht haben wir die Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen 

Gesichtspunkten zusammengefasst: 

2010 2009 + / -
T€ % T€ % T€

Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 9.814 87,6 9.759 89,7 +55
Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken 53 0,5 0 0,0 +53
Bestandsveränderungen unfertige Leistungen 41 0,4 -5 0,0 +46
Andere aktivierte Eigenleistungen 217 1,9 231 2,1 -14
Sonstige betriebliche Erträge 1.072 9,6 886 8,2 +186
Betriebsertrag 11.197 100,0 10.871 100,0 +326
Aufwendungen für Objektbewirtschaftung
- Laufende Instandhaltungen 1.637 14,6 1.689 15,5 -52
- Betriebskosten 2.636 23,6 2.583 23,8 +53
Personalaufwand 2.125 19,0 2.045 18,8 +80
Abschreibungen 2.664 23,8 2.606 24,0 +58
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.180 10,5 1.180 10,9 0
Betriebsaufwand 10.242 91,5 10.103 92,9 +139
Zwischenergebnis +955 8,5 +768 7,1 +187
Zinsertrag 7 0,1 20 0,2 -13
Zinsaufwand 913 8,2 901 8,3 +12
Finanzergebnis -906 8,1 -881 8,1 -25
Betriebsergebnis +49 0,4 -113 1,0 +162
Neutrales Ergebnis +229 2,1 +63 0,6 +166
Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) +278 2,5 -50 1,6 +328  

78. Die Zunahme der Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung ist im Wesentlichen auf höhere 

Umsatzerlöse aus der Vermietung und Verpachtung von Objekten (+ T€ 26) und gestiegener ab-

gerechneter Betriebskosten (+ T€ 21) begründet. Die von der Stadt Landau gezahlte pauschale 

Erstattung für gebäudebezogene Ausgaben belief sich in beiden Vergleichsjahren auf T€ 8.600. 

79. Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken resultieren aus dem im Berichtsjahr 

erfolgten Verkauf des Grundstückes Rietburgstraße 6 aus dem Betriebszweig Wohnhausbesitz. 

80. Die Veränderung der noch nicht abgerechneten umlagefähigen Betriebskosten wird unter den 

Bestandsveränderungen ausgewiesen. 

81. Die aktivierten Eigenleistungen beinhalten die Architekten- und Ingenieurleistungen der Be-

diensteten, bewertet auf Grundlage der HOAI. 
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82. Die Zunahme der Sonstigen betrieblichen Erträge resultiert hauptsächlich aus höheren Ver-

sicherungserstattungen (+ T€ 69) und gestiegenen erhaltenen Zuschüssen für Bau- und Unter-

haltungsmaßnahmen (+ T€ 57) sowie aus höheren Erträgen aus der Auflösung des Sonderpostens 

aus Investitionszuschüssen (T€ 769; Vorjahr T€ 736). Der Anstieg der Auflösungen des Sonder-

postens aus Investitionszuschüssen ist auf die gegenüber dem Vorjahr deutlich höheren Zuwen-

dungen des Bundes und des Landes Rheinland-Pfalz im Wesentlichen aus dem Konjunktur-

programmen II begründet. 

83. Die laufenden Instandhaltungen des Gebäudebestandes beinhalten neben Gebäudeinstand-

haltungen auch Tiefbau- und Grundstücksaufwendungen. Der Rückgang der Aufwendungen 

resultiert vor allen daraus, dass den im Vorjahr enthaltenen Aufwendungen für die Beseitigung des 

Brandschadens Grundschule Queichheim im Berichtsjahr keine vergleichbaren Aufwendungen 

gegenüber stehen. 

84. Die Betriebskosten sind wesentlich durch die Energiekosten (T€ 1.078; Vorjahr T€ 1.067) und die 

Reinigungsaufwendungen (T€ 1.029; Vorjahr T€ 1.029) geprägt.  

85. Der Anstieg der Personalaufwendungen resultiert hauptsächlich aus einem gestiegenen 

durchschnittlichen Bestand an Beschäftigten (44,8; Vorjahr 43,1) sowie allgemeinen Tarif-

steigerungen und Höhergruppierungen. 

86. Die Abschreibungen erfolgten planmäßig. Die Zunahme resultiert im Wesentlichen aus den 

getätigten Investitionen des Berichtsjahres. 

87. Die gegenüber dem Vorjahr unveränderten sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind vor allen 

durch die Verwaltungsaufwendungen von T€ 1.132 (Vorjahr T€ 1.134) geprägt.  

88. Das Finanzergebnis ist mit T€ 906 negativ. Gegenüber dem Vorjahr verschlechterte sich das 

Finanzergebnis um T€ 25. Ursächlich hier sind höhere Zinsaufwendungen für Darlehen (T€ 909; 

Vorjahr T€ 888) infolge der Darlehensaufnahme (T€ 1.700) des Berichtsjahres sowie geringere 

Zinserträge. Der Rückgang der Zinserträge ist auf den geringeren durchschnittlichen Bestand an 

flüssigen Mitteln während des Berichtsjahres zurückzuführen. 
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89. Das neutrale Ergebnis ermittelt sich wie folgt: 

2010 2009
T€ T€

Neutrale Erträge
   Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 227 168
   Übrige periodenfremde 78 20

305 188
Neutrale Aufwendungen
   Aufwendungen aus dem Verkauf von Grundstücken des
   Umlaufvermögens 53 0
   Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 20 1
   Abschreibungen auf Forderungen und Zuführungen
   zur Einzelwertberichtigung 3 19
   Außerplanmäßige Abschreibung Rundsporthalle 0 61

Wertberichtungen auf zum Verkauf bestimmte Grundstücke 0 43
   Übrige periodenfremde 0 1

76 125
Neutrales Ergebnis +229 +63  

90. Aus dem positiven Betriebsergebnis von T€ 49 und dem ebenfalls positiven neutralen Ergebnis 

von T€ 229 ergibt sich ein Jahresgewinn von T€ 278, der um T€ 328 höher ausfiel als im Vorjahr. 

91. Zur Erläuterung der einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung verweisen wir auf den 

Erläuterungsteil. 

 

G. Feststellungen zu den wirtschaftlichen Verhältnissen und der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung gemäß § 89 Abs. 3 GemO 

I. Grundsätzliche Feststellungen 

92. Bei unserer Prüfung haben wir gemäß § 89 Abs. 3 GemO i. V. m. der KomPrVO auch die 

wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs und die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

geprüft. Dabei lag der zu § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG vom IDW nach Abstimmung mit dem 

Bundesministerium der Finanzen veröffentlichte Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Er-

weiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" (IDW PS 720) zu Grunde. Dementsprechend 

haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, das heißt mit der erforderlichen Sorg-

falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und den Bestimmun-

gen der Betriebssatzung geführt wurden und die wirtschaftlichen Verhältnisse geordnet sind. 
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93. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 6 (Berichterstattung 

über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 89 Abs. 3 GemO) dargestellt. Über diese Fest-

stellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung 

für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhält-

nisse von Bedeutung sind. 

 

II. Wirtschaftsplan 

94. Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2010 wurde vom Stadtrat am 15. Dezember 2010 

beschlossen. 

95. Der Nachtragswirtschaftsplan wurde am 15. September 2010 dem Werkausschuss vorgelegt und 

am 28. September 2010 vom Stadtrat genehmigt. Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 

(ADD) in Trier genehmigte den Nachtragswirtschaftsplan mit Schreiben vom 24. November 2010. 

96. Der Wirtschaftsplan 2010 weist im Erfolgsplan Erträge von T€ 11.103 und Aufwendungen von 

T€ 12.241 aus. Es ergibt sich ein geplanter Verlust von T€ 1.137. Im Vermögensplan werden Ein-

nahmen und Ausgaben in Höhe von T€ 8.230 gezeigt. 

97. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen sowie für Investitionsförderungsmaß-

nahmen wurde für 2010 auf T€ 2.470 festgesetzt. Tatsächlich wurden im Berichtsjahr Kredite über 

T€ 1.718 aufgenommen. 

98. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Wirtschaftsplan wurde auf T€ 3.000 festgesetzt. Im Berichtsjahr wurde der Höchstbetrag der 

Kassenkredite nicht überschritten. Zum Bilanzstichtag bestanden Verbindlichkeiten aus Konto-

korrentkrediten in Höhe von T€ 2.373 aus dem Gebäudebestand Landau, denen Kontokorrent-

guthaben des Betriebszweigs Wohnhausbesitz (T€ 1.134) gegenüber stehen. 

99. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wurde für das Wirtschaftsjahr 2011 mit 

T€ 3.555 und für das Wirtschaftsjahr 2012 mit T€ 1.260 veranschlagt. 

100. Der Erfolgsplan soll die voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 

enthalten. Die wesentlichen Abweichungen des Erfolgsplans von der Gewinn- und Verlustrech-

nung sind der folgenden Gegenüberstellung zu entnehmen: 
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Plan Ist + / -
T€ T€ T€

Erträge
Sollmieten 9.514 9.533 +19
Erträge aus Umlagen 248 281 +33
Aktivierte Eigenleistungen 100 217 +117
Nicht zahlungswirksame ordentliche Erträge 740 769 +29
Zinserträge 23 7 -16
Sonstige Erträge 478 701 +223
Summe Erträge 11.103 11.508 +405
Aufwendungen
Materialaufwand 4.683 4.273 -410
Personalaufwand 2.347 2.125 -222
Abschreibungen 2.580 2.664 +84
Sonstige betriebliche Aufwendungen und Sonstige
Steuern 1.720 1.255 -465
Zinsaufwendungen 910 913 +3
Summe Aufwendungen 12.240 11.230 -1.010
Jahresergebnis -1.137 +278 +1.415  

101. Die Abweichungen haben folgende wesentliche Ursachen: 

− Der verstärkte Einsatz eigener Mitarbeiter bei Investitionsprojekten führte zu höheren 

aktivierten Eigenleistungen als ursprünglich geplant.  

− Die Sonstigen Erträge fielen um T€ 223 höher aus als veranschlagt. Hier sind vor allem nicht 

planbare Versicherungserstattungen erfasst.  

− Die Minderaufwendungen bei dem Materialaufwand von T€ 410 betreffen hauptsächlich den 

Betriebszweig Gebäudebestand Landau und sind im Wesentlichen auf die Verschiebung von 

Unterhaltungsmaßnahmen in das Folgejahr begründet. 

− Die Personalaufwendungen lagen aufgrund von nicht besetzten Planstellen mit T€ 222 unter 

den budgetierten Personalaufwendungen. 

− Die gegenüber dem Planansatz geringeren sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultieren 

vor allem aus niedrigeren tatsächlichen Aufwendungen für Sachverständige und Gutachter 

(- T€ 91), der geringeren Verwaltungskostenerstattung durch den Einrichtungsträger (- T€ 32) 

sowie den niedrigeren Versicherungen und sonstige Beiträge (- T€ 64). 

− Insgesamt fielen hauptsächlich durch Verschiebungen und Einsparungen im laufenden 

Berichtsjahr die Aufwendungen um T€ 1.010 niedriger aus als geplant, so dass das geplante 

Ergebnis von - T€ 1.137 mit + T€ 278 um T€ 1.415 übertroffen werden konnte. 
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102. Der Vermögensplan enthält die voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres. 

Nachfolgend sind die im Vermögensplan vorgesehenen Einnahmen (Mittelherkunft) und Ausgaben 

(Mittelverwendung) den tatsächlichen Werten des Berichtsjahres gegenübergestellt: 

Plan Ist + / -
T€ T€ T€

Einnahmen (Mittelherkunft)
Abschreibungen 2.579 2.664 +85
Darlehenaufnahmen 2.470 1.718 -752
Zugang Sonderposten 3.131 2.255 -876
Abbau Bestand Finanzmittelfonds 0 1.088 +1.088
Anlagenabgänge 0 19 +19
Jahresgewinn 0 278 +278
Eigenmittel 120 0 -120
Summe Einnahmen 8.300 8.022 -278
Ausgaben (Mittelverwendung)
Investitionen 6.559 5.145 -1.414
Auflösung Sonderposten 761 769 +8
Zunahme kurzfristiger Aktiva 0 941 +941
Abnahme kurzfristiger Verbindlichkeiten und Rück-
stellungen 0 186 +186
Darlehenstilgungen 980 981 +1
Summe Ausgaben 8.300 8.022 -278  

103. Hauptsächlich aufgrund der geringeren Investitionen war eine geringere Darlehensaufnahme als 

geplant notwendig. 

104. Die Investitionen im Wirtschaftsjahr 2010 wurden hauptsächlich aufgrund von zeitlichen Ver-

schiebungen nicht vollständig im geplanten Umfang ausgeführt. 

105. Wir weisen darauf hin, dass ein Jahresverlust grundsätzlich eine Mittelverwendung darstellt. Das 

geplante Jahresergebnis laut Erfolgsplan sollte mit dem geplanten Ergebnis im Vermögensplan 

korrespondieren. Hinsichtlich der Abweichung bei dem Jahresverlust verweisen wir auf unsere 

Erläuterungen zum Erfolgsplan. 
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106. Im Investitionsplan sind die für das Berichtsjahr vorgesehenen Investitionen zusammengestellt. Die 

Abweichungen der tatsächlichen Investitionen sind in der nachfolgenden Zusammenfassung dar-

gestellt: 

Plan Ist  + / - nicht aus- nicht aus- über-/außer
geschöpfte geschöpfte planmäßige

Planansätze Planansätze Ausgaben
Vorjahr Berichtsjahr

T€ T€ T€ T€ T€ T€
Immaterielle Vermögens-
gegenstände 50 3 -47 -147 -194 0
Bebaute Grundstücke
- mit Verwaltungsbauten 3.763 3.255 -508 -833 -1.341 0
- mit Wohnbauten 110 43 -67 -447 -514 0
Bauten auf fremden 
Grundstücken 1.530 846 -684 -1.370 -2.054 0
Maschinen und technische 
Anlagen 966 977 +11 0 0 +11
Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 140 21 -119 -126 -245 0
Insgesamt 6.559 5.145 -1.414 -2.923 -4.348 +11  

107. Nicht alle geplanten Investitionen konnten im Wirtschaftsjahr 2010 durchgeführt werden. Die 

überplanmäßige Ausgabe bei den Maschinen und der technischen Anlagen betrifft die technische 

Ausrüstung des Nahwärmeverbundes Nord. Die Werkleitung hat den Werkausschuss im Rahmen 

ihrer laufenden Berichterstattung über diese Planüberschreitung informiert. 

 

III. Liquiditätsüberschuss/ Ausgabewirksamer Verlust 

108. Im Berichtsjahr ist ein Liquiditätsüberschuss gemäß § 11 Abs. 8 EigAnVO von T€ 1.174 ent-

standen. 

 

-.-.-.-.-.- 
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H. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung 

I. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

109. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 08. September 

2011 den nachfolgend wiedergegebenen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

 

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebs 

 

Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb, 
Landau in der Pfalz, 

 

für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Durch § 89 Abs. 3 der 

Gemeindeordnung (GemO) wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich 

daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs. Die Buchführung und die Auf-

stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und die wirtschaftlichen Verhältnisse 

des Eigenbetriebs liegen in der Verantwortung der Werkleitung des Eigenbetriebs. Unsere Auf-

gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über die 

wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 89 Abs. 3 GemO sowie nach 

den Vorschriften der Landesverordnung über die Prüfung kommunaler Einrichtungen vom 22. Juli 

1991 und unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 

durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit 

beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass zu Bean-

standungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
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Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-

bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Werkleitung 

des Eigenbetriebs sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 

für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Eigenbetriebs. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend dar. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs geben nach unserer Beurteilung keinen Anlass 

zu Beanstandungen.“ 

 

II. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Gebäudemanagement 

Landau - Eigenbetrieb, für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2010 und 

des Lageberichts für dieses Wirtschaftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 

(IDW PS 450). 
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Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs-

berichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des 

Jahresabschlusses und / oder Lageberichtes in einer von der bestätigten Fassung abweichenden 

Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk 

zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird. 

 

Mainz, 08. September 2011 

 Mittelrheinische Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft- 

Steuerberatungsgesellschaft 

   

   

 Dr. Krein 

Wirtschaftsprüfer 

Bottner 

Wirtschaftsprüfer 
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Erläuterungen zu den Posten der Bilanz 

Aktivseite 

A. Anlagevermögen 

1. Zur Entwicklung des Anlagevermögens der Betriebszweige Gebäudebestand Landau und Wohn-

hausbesitz verweisen wir auf die Anlage 11 zum Prüfungsbericht. 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 61.847,15 79.563,00 

2. Entwicklung: 

€
Stand 31.12.2009 79.563,00
Zugänge 2.923,61

82.486,61
Abschreibungen 20.639,46
Stand 31.12.2010 61.847,15  

3. Die Zugänge entfallen auf den Betriebszweig Gebäudebestand Landau und betreffen ausschließ-

lich den Erwerb von Softwarelizenzen (€ 2.923,61). 

 

Zu Abschreibungen 

Methode: linear 

Satz: Software 20,00 % 
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II. Sachanlagen 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Ver-
waltungsbauten 

 

67.387.326,42 

 

67.304.941,79 

4. Entwicklung: 

€
Stand 31.12.2009 67.304.941,79
Zugänge 349.173,48
Umbuchungen 1.099.042,25

68.753.157,52
Abgänge 11.747,77
Abschreibungen 1.354.083,33
Stand 31.12.2010 67.387.326,42  
 

Zu Zugänge und Umbuchungen 

€
Gebäudebestand Landau
Umbau Haus Mahla 784.354,32
Modernisierung Turnhalle Queichheim 290.280,52
Grundschule Thomas-Nast, Sanierung Sanitäranlagen 159.957,67
Grundschule Nußdorf, Dachsanierung 94.976,92
Kita Beethovernstraße, Errichtung Fluchttreppe 46.534,92
Grundschule Pestalozzi, Erneuerung Wasser- und Heizungsanlagen 33.563,03
Grundschule Pestalozzi, Außenanlagen 19.293,47
DGH Mörlheimer Hauptstraße, Außenanlagen 15.214,24
Grundschule Arzheim, Dachdämmung 2.979,40
Fahnenmast, Haardtstraße 4 1.061,24

1.448.215,73  
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Zu Abgänge 

Historische Restbuch- Verkaufs- Buch- Buch-
Anschaffungs- wert erlös gewinn verlust

kosten
€ € € € €

Objekte
Feuerleitstelle 6.638,47 6.624,64 0,00 0,00 6.624,64
Berufsbildende Schule, gewerb-
licher Trakt 9.000,00 5.123,13 0,00 0,00 5.123,13
Gesamt 15.638,47 11.747,77 0,00 0,00 11.747,77  

5. Die Abgänge entfallen auf den Betriebszweig Gebäudebestand Landau und betreffen nachträg-

liche Anschaffungskostenminderungen. 

 

Zu Abschreibungen 

Methode: linear  

Sätze:  % 

 Gebäude 1,25 - 2,50 

 Außenanlagen 2,90 - 15,00 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohn-
bauten 

 

4.141.035,62 

 

4.204.559,28 

6. Entwicklung: 

€
Stand 31.12.2009 4.204.559,28
Zugänge 18.792,80

4.223.352,08
Abgänge 1.452,88
Abschreibungen 80.863,58
Stand 31.12.2010 4.141.035,62  
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Zu Zugänge 

€
Wohnhausbesitz
Objekt

Pestalozzistraße 6 12.718,03
Mörlheimer Hauptstraße 21 6.074,77

Ingesamt 18.792,80  

7. Die Zugänge betreffen Modernisierungsmaßnahmen in einzelnen Wohnungen der genannten 

Objekte. 

 

Zu Abgänge 

Historische Restbuch- Verkaufs- Buch- Buch-
Anschaffungs- wert erlös gewinn verlust

kosten
€ € € € €

Objekt
Wollmesheimer Höhe 4 1.499,64 828,21 0,00 0,00 828,21
Jostweg 8 und 10 764,66 297,08 0,00 0,00 297,08
Mörlheimer Hauptstraße 21 501,00 289,85 0,00 0,00 289,85
Am Bürgergraben 9,10,15 und 16 1.145,68 37,74 0,00 0,00 37,74
Gesamt 3.910,98 1.452,88 0,00 0,00 1.452,88  

8. Die Abgänge entfallen auf den Betriebszweig Wohnhausbesitz und betreffen nachträgliche 

Anschaffungskostenminderungen. 

 

Zu Abschreibungen 

Methode: linear  

Sätze:  % 

 Gebäude 1,25 - 2,50 

 Außenanlagen 2,90 - 15,00 
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 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

3. Bauten auf Grundstücken des Einrichtungsträgers 32.706.980,42 32.809.226,23 

9. Entwicklung: 

€
Stand 31.12.2009 32.809.226,23
Zugänge 556.783,54
Umbuchungen 26.099,53

33.392.109,30
Abgänge 0,23
Abschreibungen 685.128,65
Stand 31.12.2010 32.706.980,42  

 

Zu Zugänge und Umbuchungen 

€
Grundschule Horstring, Dachsanierung 435.030,88
Eduard-Spranger-Gymnasium, Sanierung Turnhalle 123.238,66
Otto-Hahn-Gymnasium, Sanierung Gebäude 24.613,53

582.883,07  

10. Die Zugänge und Umbuchungen entfallen auf den Betriebszweig Gebäudebestand Landau. 

 

Zu Abgänge 

Historische Restbuch- Verkaufs- Buch- Buch-
Anschaffungs- wert erlös gewinn verlust

kosten
€ € € € €

Sportplatz Eutzinger Straße 1 9.958,00 0,23 0,00 0,00 0,23  

11. Die Abgänge entfallen auf den Betriebszweig Gebäudebestand Landau und betreffen den Abriss 

der Tribüne auf dem Sportplatz Eutzinger Straße 1. 
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Zu Abschreibungen 

Methode: linear  

Sätze:  % 

 Gebäude 1,25 - 2,50 

 Außenanlagen 2,90 - 15,00 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

4. Technische Anlagen und Maschinen 3.456.592,34 2.773.852,50 

12. Entwicklung: 

€
Stand 31.12.2009 2.773.852,50
Zugänge 976.635,84
Umbuchungen 209.755,54

3.960.243,88
Abschreibungen 503.651,54
Stand 31.12.2010 3.456.592,34  

 

Zu Zugänge und Umbuchungen 

€
Gebäudebestand Landau
Nahwärmeverbund Nord, Technische Anlagen 340.856,24
Schulzentrum Ost, Sanierung FB Chemie 338.992,61
Eduard-Spranger-Gymnasium, Sanierung FB Physik 238.710,28
Berufsbildende Schule, Sanierung FB Chemie 142.845,87
Berufsbildende Schule, Sanierung FB Physik 118.117,88
Kleingeräte 6.868,50

1.186.391,38  

 

Zu Abschreibungen 

Methode: linear 

Satz: Geräte 10,00 % 
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 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 173.605,61 174.324,01 

13. Entwicklung: 

€
Stand 31.12.2009 174.324,01
Zugänge 20.859,94

195.183,95
Abgänge 2.044,81
Abschreibungen 19.533,53
Stand 31.12.2010 173.605,61  

 

Zu Zugänge 

€
Gebäudebestand Landau
Geringwertige Wirtschaftsgüter 3.058,91
Hardware 1.313,82
Büromöbel 924,63

5.297,36
Wohnhausbesitz
Heizungsanlagen 15.478,91
Geringwertige Anlagegüter 83,67

15.562,58
20.859,94  

 

Zu Abgänge 

Historische Restbuch- Verkaufs- Buch- Buch-
Anschaffungs- wert erlös gewinn verlust

kosten
€ € € € €

Einrichtung Maximilianstraße 7 2.058,60 2.044,81 0,00 0,00 2.044,81  

14. Die Abgänge entfallen auf den Betriebszweig Gebäudebestand Landau und betreffen nachträg-

liche Anschaffungskostenminderungen. 
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Zu Abschreibungen 

Methode: linear und Vollabschreibung analog § 6 Abs. 2 EStG  

Sätze:  % 

 Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung 6,67 - 33,33 

 Geringwertige Anlagegüter 100,00 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

6. Anlagen im Bau 8.264.109,66 6.383.522,01 
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15. Zusammensetzung und Entwicklung: 

31.12.2009 Zugänge Umbuchung Abgänge 31.12.2010
€ € € € €

Gebäudebestand Landau
Schulzentrum Ost, General-
sanierung 4.647.851,73 33.193,03 0,00 0,00 4.681.044,76
Berufsbildende Schule, 
Fassadensanierung 0,00 1.332.556,16 0,00 0,00 1.332.556,16
Modernisierung Grundschule
Wollmesheimer Höhe 0,00 784.799,87 0,00 0,00 784.799,87
Berufsbildende Schule, 
Modernisierung 182.570,80 403.701,51 0,00 0,00 586.272,31
Haus der Jugend, Moderni-
sierung 163.587,42 257.304,00 0,00 0,00 420.891,42
Schule im Fort, Sanierung FB 0,00 384.178,46 0,00 0,00 384.178,46
Grundschule Süd, Einrichtung
einer Ganztagsschule 49.847,01 0,00 0,00 0,00 49.847,01
Umbau Haus Mahla 709.474,14 0,00 709.474,14 0,00 0,00
Turnhalle Queichheim,
Modernisierung 214.591,19 0,00 214.591,19 0,00 0,00
Schulzentrum Ost, Sanierung
FB Physik 206.598,19 0,00 206.598,19 0,00 0,00
Grundschule Nußdorf,
Dachsanierung 99.744,65 0,00 94.976,92 4.767,73 0,00
Thomas-Nast-Grundschule,
Sanierung WC-Anlage 80.000,00 0,00 80.000,00 0,00 0,00
Grundschule Horstring,
Dachsanierung 26.099,53 0,00 26.099,53 0,00 0,00
Eduard-Spranger-Gymna-
sium, Sanierung FB Physik 3.157,35 0,00 3.157,35 0,00 0,00

6.383.522,01 3.195.733,03 1.334.897,32 4.767,73 8.239.589,99
Wohnhausbesitz
Bismarckstraße 28 0,00 20.719,67 0,00 0,00 20.719,67
Cornichonstraße 45, Hay-
denstraße 29, u.a. 0,00 3.800,00 0,00 0,00 3.800,00

0,00 24.519,67 0,00 0,00 24.519,67
6.383.522,01 3.220.252,70 1.334.897,32 4.767,73 8.264.109,66  

16. Die Zugänge der beiden Betriebszweige sind durch entsprechende Eingangsrechnungen nach-

gewiesen. 
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17. Die Umbuchungen erfolgten auf folgende Posten: 

€
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Verwaltungsbauten 1.099.042,25
Bauten auf Grundstücken des Einrichtungsträgers 26.099,53
Technische Anlagen und Maschinen 209.755,54

1.334.897,32  

18. Die Abgänge bei der Baumaßnahme Dachsanierung Grundschule Nußdorf betreffen nachträgliche 

Anschaffungskostenminderungen.  

 

B. Umlaufvermögen 

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

1. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke 71.081,13 120.514,83 

19. Ausgewiesen werden die zum Verkauf bestimmten Grundstücke Vogesenstraße 74 (€ 65.875,83), 

Arzheimer Hauptstraße 58 (€ 1.989,00) und Bornergasse 23 (€ 3.216,30) aus dem Betriebszweig 

Gebäudebestand Landau. 

20. Das Grundstück Bornergasse 23 wurde im Wirtschaftsjahr 2008 mit einer Teilfläche von 267 m2 an 

die Stadt Landau zurück übertragen. Irrtümlich wurde seinerzeit eine Abgangsbuchung über die 

gesamte Grundstücksfläche vorgenommen. In 2010 erfolgte eine entsprechende Korrektur des 

beim Gebäudebestand Landau verbliebenen Anteils von 151 m2 zu Gunsten des Passivpostens 

„Zweckgebundene Rücklagen“ (€ 3.216,30). 

21. Das im Vorjahr hier ausgewiesene Grundstück Rietburgstraße 6 (€ 52.650,00) aus dem Betriebs-

zweig Wohnhausbesitz wurde im Berichtsjahr zum Buchwert veräußert.  

22. Die Grundstücke sind unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt. Wertberichtigungen 

waren im Berichtsjahr nicht vorzunehmen. 
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 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

2. Unfertige Leistungen 304.777,62 263.683,66 

23. Der Ausweis betrifft noch nicht abgerechnete Betriebskosten. 

24. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Gebäudebestand Landau 27.515,06 13.887,86
Wohnhausbesitz 278.012,56 250.545,80

305.527,62 264.433,66
Konsolidierung 750,00 750,00

304.777,62 263.683,66  

 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

1. Forderungen aus Vermietung 172.790,23 222.268,98 

25. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Forderungen aus Vermietung und Verpachtung
   Gebäudebestand Landau 139.603,05 185.848,38
   Wohnhausbesitz 131.387,18 131.720,60

270.990,23 317.568,98
- abzüglich Einzelwertberichtigung -98.200,00 -95.300,00

172.790,23 222.268,98  

26. Die Einzelwertberichtigung entfällt mit € 95.700,00 auf den Betriebszweig Wohnhausbesitz und mit 

€ 2.500,00 auf den Betriebszweig Gebäudebestand Landau. 

27. Zum Prüfungszeitpunkt (12. Juli 2011) waren Forderungen in Höhe von € 76.873,22 noch nicht 

beglichen. 
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 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

Forderungen gegen andere Betriebszweige 0,00 0,00 

28. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Interne Forderungen
Gebäudebestand Landau 207.027,44 213.699,14
Wohnhausbesitz 2.720,71 21.533,73

209.748,15 235.232,87
Konsolidierung -209.748,15 -235.232,87

0,00 0,00  

29. Bei den internen Verrechnungen Gebäudebestand Landau handelt es sich um anteilige Personal- 

(€ 136.635,02) und Finanzbuchhaltungskosten (€ 13.095,24) sowie Verwaltungskosten 

(€ 57.297,18). 

30. Die internen Verrechnungen Wohnhausbesitz betreffen im Wesentlichen Verrechnungen für die In-

anspruchnahme von Räumlichkeiten Friedrich-Ebert-Straße 3 durch den Betriebszweig Gebäude-

bestand Landau. 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 22.352,11 22.650,63 

31. Die Forderungen bestehen gegen die Stadtholding Landau in der Pfalz GmbH und betreffen 

Wärmelieferungen des Betriebszweiges Gebäudebestand Landau. 



Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb, 
Landau in der Pfalz 

 
 
 
 

____________________________ 
0912260025/210010348/08092011  - E 13 - 
Druckdatum 04.10.2011  
        

 

 
 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

3. Forderungen an den Einrichtungsträger 972.253,90 952.054,60 

32. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Forderungen aus Finanzabwicklungen mit der Stadt Landau
Gebäudebestand Landau 652.000,00 652.000,00
Wohnhausbesitz 288.359,24 288.359,24
Verrechnungskonto mit der Stadt Landau
Gebäudebestand Landau 30.362,63 9.460,29
Wohnhausbesitz 1.532,03 2.235,07

972.253,90 952.054,60  

33. Die Forderungen aus Finanzabwicklungen mit der Stadt Landau werden vierteljährlich verzinst. 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.069.221,98 61.786,88 
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34. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Gebäudebestand Landau
Forderungen aus Zuwendungen

Sanierung Grundschule Wollmesheimer Höhe 450.014,93 0,00
Generalsanierung Schulzentrum Ost 223.498,35 0,00
Sanierung Berufsbildende Schule FB Physik und Chemie 128.550,00 0,00
Eduard-Spranger-Gymnasium, Sanierung FB Chemie 65.200,00 0,00
Nahwärmeverbund Nord 58.708,19 0,00
Umbau Haus Mahla 56.325,00 0,00
Ganztagsschulpauschale Konrad-Adenauer-Realschule 26.194,00 0,00

1.008.490,47 0,00
Forderungen aus Versicherungserstattungen 60.592,44 60.800,00
Umsatzsteuerforderungen an das Finanzamt Landau 139,07 172,72
Übrige sonstige Forderungen 0,00 814,16

1.069.221,98 61.786,88  

35. Die Forderungen aus Zuwendungen enthalten die zum Bilanzstichtag angeforderten Mittelabrufe 

aus einzelnen Zuwendungsbescheiden. Die Mittelabrufe erfolgen soweit die entsprechenden 

Kriterien des Mittelgebers für einzelne Mittelabrufe erfüllt sind. Bis zum 31. Dezember 2009 

wurden die Zuwendungen zum Zeitpunkt ihres Zahlungseinganges erfasst. 

36. Zum Prüfungszeitpunkt (12. Juli 2011) waren die Forderungen, bis auf die Forderungen aus Ver-

sicherungsschäden, beglichen. 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.133.971,52 894.026,18 

37. Ausgewiesen werden Guthaben aus dem Girokonto bei der Sparkasse Südliche Weinstraße in 

Landau des Betriebszweiges Wohnhausbesitz. 
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 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 19.368,15 20.319,15 

38. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Gebäudebestand Landau
Disagio 14.745,00 15.696,00
Wohnhausbesitz
Vorauszahlung auf Wartungsvertrag für Folgejahr 4.623,15 4.623,15

19.368,15 20.319,15  

39. Das Disagio entfällt auf das im Vorjahr aufgenommene Darlehen bei der KfW Bankengruppe, 

Frankfurt am Main, und wird ratierlich über die Darlehenslaufzeit aufgelöst. 

 

-.-.-.-.-.-.- 
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Passivseite 

A. Eigenkapital 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

I. Stammkapital 25.365.407,70 25.365.407,70 

40. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Gebäudebestand Landau 19.898.000,00 19.898.000,00
Wohnhausbesitz 5.467.407,70 5.467.407,70

25.365.407,70 25.365.407,70  

41. Das Stammkapital entspricht § 3 der Betriebssatzung. 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

II. Zweckgebundene Rücklagen 19.177.910,29 19.174.693,99 

42. Die Zweckgebundenen Rücklagen haben sich wie folgt entwickelt: 

Stand Zugänge Stand
31.12.2009 31.12.2010

€ € €
Gebäudebestand Landau 19.024.978,99 3.216,30 19.028.195,29
Wohnhausbesitz 149.715,00 0,00 149.715,00

19.174.693,99 3.216,30 19.177.910,29  

43. Die Zweckgebundenen Rücklagen der beiden Betriebszweige enthalten den, das Stammkapital 

übersteigenden, Eigenkapitalanteil aus der Eröffnungsbilanz zum 01. Januar 2007 einschließlich 

weiterer in Folgejahren erfolgter Vermögensübertragungen des Einrichtungsträgers. Die Zweck-

gebundenen Rücklagen des Betriebszweiges Gebäudebestand Landau erhöhten sich im 

Berichtsjahr um die Korrektur der Vermögensübertragung des Anwesens Bornergasse 23 aus dem 

Wirtschaftsjahr 2008. Seinerzeit war die Rückübertragung an die Stadt Landau irrtümlich um 

€ 3.216,30 zu hoch vorgenommen worden (vgl. Aktivposten „Zum Verkauf bestimmte Grund-

stücke“. 

 



Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb, 
Landau in der Pfalz 

 
 
 
 

____________________________ 
0912260025/210010348/08092011  - E 17 - 
Druckdatum 04.10.2011  
        

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

III. Gewinnvortrag 908.672,08 958.633,71 

44. Der Gewinnvortrag entwickelte sich entsprechend des Gewinnverwendungsbeschlusses des Rates 

der Stadt Landau vom 14. Dezember 2010 wie folgt: 

Stand Zugänge Stand
31.12.2009 31.12.2010

€ € €
Gebäudebestand Landau 1.395.131,39 -150.486,83 1.244.644,56
Wohnhausbesitz -436.497,68 +100.525,20 -335.972,48

958.633,71 -49.961,63 908.672,08  

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

IV. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) +278.300,00 -49.961,63 

45. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Gebäudebestand Landau +53.214,35 -150.486,83
Wohnhausbesitz +225.085,65 +100.525,20

+278.300,00 -49.961,63  

46. Ermittlung des liquiditätswirksamen Jahresergebnisses: 

€
Jahresergebnis +278.300,00
zuzüglich Aufwendungen, die nicht zu Ausgaben führen:
- Abschreibungen 2.663.900,09
abzüglich Erträge, die nicht zu Einnahmen führen:
- Auflösung Sonderposten 786.914,16

2.155.285,93
abzüglich Ausgaben, die keine laufenden Aufwendungen sind:
- planmäßige Darlehenstilgungen 981.491,70
Liquiditätsüberschuss 1.173.794,23  



Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb, 
Landau in der Pfalz 

 
 
 
 

____________________________ 
0912260025/210010348/08092011  - E 18 - 
Druckdatum 04.10.2011  
        

 

 
 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

B. Sonderposten aus Investitionszuschüssen 44.780.783,37 42.863.350,00 

47. Zusammensetzung und Entwicklung: 

Stand Zugänge Auflösungen Umgliederung Stand
31.12.2009 31.12.2010

€ € € € €
Gebäudebestand
Landau 42.404.643,00 2.254.684,89 758.627,89 +431.662,64 44.332.362,64
Wohnhausbesitz 458.707,00 0,00 10.286,27 0,00 448.420,73

42.863.350,00 2.254.684,89 768.914,16 +431.662,64 44.780.783,37  

48. Die Zugänge Gebäudebestand Landau betreffen Zuwendungen des Bundes und des Landes 

Rheinland-Pfalz sowie in geringem Umfang von sonstigen Dritten für folgende Baumaßnahmen:  

€
Modernisierung Grundschule Wollmesheimer Höhe 451.502,78
Eduard-Spanger-Gymnasium, Sanierung Fachbereiche 320.698,35
Umbau Haus Mahla 296.625,00
Feuerwache Landau, Bau einer Fahrzeughalle mit integrierter Leitstelle 203.860,27
Nahwärmeverbund Nord, Technische Anlagen 172.930,23
Berufsbildende Schule, Modernisierungen 128.550,00
Grundschule Horstring, Dachsanierung 124.787,00
13 weitere Zuwendungen im Einzelwert unter T€ 100 555.731,26
Gesamt 2.254.684,89  

49. Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt analog der Abschreibung der finanzierten Anlagegüter 

über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer.  

50. Die Umgliederung betrifft erhaltene Zuwendungen für die Rundsporthalle. Diese Zuschüsse waren 

in 2008 und 2009, aufgrund des zunächst geplanten Abrisses der Rundsporthalle, in die sonstigen 

Rückstellungen umgegliedert worden. Aufgrund der nicht mehr bestimmungsgemäßen Nutzung 

der Halle war eine Rückforderung durch den Zuwendungsgeber zu erwarten. Nach dem der-

zeitigen Planungsstand soll die Rundsporthalle nun doch erhalten bleiben und kernsaniert werden. 

Die Zuwendungen wurden daher wieder dem Sonderposten aus Investitionszuschüssen zugeführt 

und sollen nach der Sanierung der Rundsporthalle über die Restnutzungsdauer planmäßig auf-

gelöst werden (vgl. Passivposten „Sonstige Rückstellungen“). 
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C. Rückstellungen 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

1. Sonstige Rückstellungen 1.000.801,14 1.882.893,25 

51. Zusammensetzung und Entwicklung: 

Stand Inanspruch- Auf- Um- Zu- Stand
31.12.2009 nahmen lösungen gliederung führungen 31.12.2010

€ € € € € €
Verpflichtungen gegenüber
der Stadt Landau
Pensionsverpflichtungen 74.212,00 39.450,59 0,41 0,00 0,00 34.761,00
Beihilfeverpflichtungen 14.187,25 5.497,00 0,00 0,00 0,00 8.690,25
Überstundenverpflichtungen 77.382,66 2.991,59 74.391,07 0,00 0,00 0,00
Urlaubsverpflichtungen 18.516,75 0,00 18.516,75 0,00 0,00 0,00
Übrige ungewisse Verbind-
lichkeiten
Ausstehende Rechnungen 719.757,73 424.352,51 69.456,94 0,00 329.815,61 555.763,89
Unterlassene Instand-
haltungen 449.655,00 90.049,00 1.900,00 0,00 0,00 357.706,00
Archivierungsverpflich-
tungen 12.900,00 0,00 0,00 0,00 6.600,00 19.500,00
Jahresabschlussprüfung
einschließlich aussteh-
ender Rechnungen für
Beratung 17.000,00 17.000,00 0,00 0,00 19.380,00 19.380,00
Interne Jahresabschluss-
kosten 5.000,00 5.000,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00
Risiken aus der Rück-
zahlung von Zuschüssen
Rundsporthalle 494.281,86 0,00 62.619,22 -431.662,64 0,00 0,00

1.882.893,25 584.340,69 226.884,39 -431.662,64 360.795,61 1.000.801,14  

52. Die Sonstigen Rückstellungen entfallen mit € 972.536,89 auf den Betriebszweig Gebäudebestand 

Landau und mit € 28.264,25 auf den Betriebszweig Wohnhausbestand. 
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53. Die Rückstellungen für Verpflichtungen aus Pensionen, Beihilfen, Überstunden und rückständigem 

Urlaub werden entsprechend der Vereinbarung mit der Stadt Landau vom 09. Juni 2010 im 

Jahresabschluss der Stadt Landau gebildet. Die Veränderungen dieser Rückstellungen werden 

von der Stadt Landau gegenüber dem Eigenbetrieb jährlich abgerechnet und sind zum Bilanz-

stichtag unter dem Passivposten „Verbindlichkeiten gegenüber dem Einrichtungsträger“ enthalten. 

Die hier noch ausgewiesenen Beträge enthalten noch ausstehende Abrechnungen der Stadt 

Landau für das Wirtschaftsjahr 2007. 

54. Die Rückstellung für ausstehende Rechnungen enthält von Auftragnehmern erbrachte Leistungen, 

deren Abrechnung zum Bilanzstichtag noch ausstand. 

55. Der Eigenbetrieb hat von seinem Wahlrecht nach Art. 67 Abs. 3 Satz 1 EGHGB Gebrauch 

gemacht und in der Eröffnungsbilanz zum 01. Januar 2007 gebildete Aufwandsrückstellungen 

nach § 249 Abs. 1 Satz 3 HGB auch nach Einführung der durch das BilMoG geänderten Ansatz- 

und Bewertungsvorschriften zum 01. Januar 2010 beibehalten. Die Aufwandsrückstellungen zum 

31. Dezember 2009 von insgesamt T€ 450 wurden im Berichtsjahr mit T€ 90 in Anspruch ge-

nommen und mit T€ 2 aufgelöst. Der zum Bilanzstichtag noch nicht verbrauchte Rückstellungs-

betrag (T€ 358) betrifft mit T€ 341 hauptsächlich den Austausch von Fenstern in der Hauptschule 

West. 

56. Für die Archivierung von Geschäftsunterlagen ist eine Rückstellung über T€ 20 gebildet worden. 

Die Rückstellungsbewertung berücksichtigt die voraussichtlichen Personal- und Sach-

aufwendungen für die Lagerung von Geschäftsunterlagen über einen Zeitraum von zehn Jahren. 

Auf eine Abzinsung und die Antizipation von Preis- und Kostensteigerungen wurde wegen 

Geringfügigkeit verzichtet. 

57. Die Rückstellung für Risiken aus der Rückzahlung von erhaltenen Zuschüssen für die Rundsport-

halle ist im Berichtsjahr mit T€ 432 in den Sonderposten aus Investitionszuschüssen umgegliedert 

worden. Nach dem derzeitigen Planungsstand ist ein Abriss der Rundsporthalle, wie er noch zum 

Vorjahresabschluss vorgesehen war, nicht mehr geplant. Stattdessen ist eine Kernsanierung vor-

gesehen, so dass die Halle anschließend wieder bestimmungsgemäß genutzt werden kann (vgl. 

Passivposten „Sonderposten aus Investitionszuschüssen“). Die im Rückstellungsbetrag zum 

31. Dezember 2009 ebenfalls enthaltenen Zinsanteile wurden ertragswirksam aufgelöst. 
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D. Verbindlichkeiten 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 26.235.326,01 24.187.989,55 

58. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Kontokorrentverbindlichkeiten
Gebäudebestand Landau 2.373.753,11 1.045.839,61

Dahrlehensverbindlichkeiten
Gebäudebestand Landau 22.728.016,87 21.950.146,30
Wohnhausbesitz 1.110.488,46 1.169.850,73

23.838.505,33 23.119.997,03
Zinsabgrenzung
Gebäudebestand Landau 16.304,72 15.002,27
Wohnhausbesitz 6.762,85 7.150,64

23.067,57 22.152,91
Insgesamt 26.235.326,01 24.187.989,55  
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59. Die Verbindlichkeiten aus Darlehen bestehen gegenüber folgenden Kreditinstituten: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Gebäudebestand Landau
Deka Bank, Frankfurt am Main 4.533.801,77 4.687.905,07
Bayerische Landesbank, München 4.278.660,61 0,00
Landesbank Hessen-Thüringen, Frankfurt am Main 4.216.482,79 4.401.296,28
WestLB AG, Düsseldorf 4.168.453,17 7.029.733,11
Commerzbank AG, Frankfurt am Main 2.038.262,36 2.089.305,92
Sparkasse Südliche Weinstraße in Landau 1.665.545,98 1.700.000,00
Nord LB Norddeutsche Landesbank, Hannover 1.481.572,19 1.674.205,92
KfW Bankengruppe, Frankfurt am Main 345.238,00 367.700,00

22.728.016,87 21.950.146,30
Wohnhausbesitz
LTH Landestreuhandstelle Rheinland-Pfalz, Mainz 857.979,80 875.438,19
Deutsche Genossenschafts- Hypothekenbank AG, Hamburg 221.871,42 260.337,50
Sparkasse Südliche Weinstraße in Landau 29.042,05 31.682,23
Landesoberkasse, Außenstelle Neustadt 1.595,19 2.392,81

1.110.488,46 1.169.850,73
Insgesamt 23.838.505,33 23.119.997,03  

60. Im Berichtsjahr wurde ein Darlehen bei der Bayerischen Landesbank in München über 

€ 1.700.000,00 mit einer Verzinsung von 3,748 % p. a. neu aufgenommen. Ein Darlehen der 

WestLB AG, Düsseldorf, über € 2.638.193,65 mit einem Zinssatz von 2,99 % p. a. wurde nach 

Auslaufen der Zinsbindungsfrist zum 15. Januar 2010 gegen eine gleich hohes Darlehen der 

Bayerischen Landesbank, München, mit einem Zinssatz von 2,739 % p. a. umgeschuldet.  

61. Im Übrigen wurden die Darlehen im Berichtsjahr planmäßig getilgt (€ 981.491,70). 

62. Bezüglich der Entwicklung der Darlehen im Einzelnen verweisen wir auf die Anlage 8 zum 

Prüfungsbericht. 
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 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

2. Erhaltene Anzahlungen 273.103,70 248.702,51 

63. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Betriebskostenvorauszahlungen
Gebäudebestand Landau 33.515,06 21.252,98
Wohnhausbesitz 240.338,64 228.199,53

273.853,70 249.452,51
Konsolidierung 750,00 750,00

273.103,70 248.702,51  

64. Der Ausweis entfällt im Wesentlichen auf Vorauszahlungen der Mieter für noch nicht abgerechnete 

Betriebskosten. 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.568.215,91 1.580.686,53 

65. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Gebäudebestand Landau 1.462.009,81 1.457.083,29
Wohnhausbesitz 106.206,10 123.603,24

1.568.215,91 1.580.686,53  

66. Die Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten wurden durch eine Saldenliste nachgewiesen. 

67. Von den Verbindlichkeiten des Gebäudebestandes Landau entfällt ein Betrag in Höhe von 

€ 94.956,22 auf Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten. 

68. Die Verbindlichkeiten waren zum Prüfungszeitpunkt (12. Juli 2011), soweit fällig, beglichen. 
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 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Betriebszweigen 0,00 0,00 

69. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Interne Verbindlichkeiten
Gebäudebestand Landau 2.720,71 21.533,73
Wohnhausbesitz 207.027,44 213.699,14

209.748,15 235.232,87
Konsolidierung -209.748,15 -235.232,87

0,00 0,00  

70. Wir verweisen zu unseren Ausführungen zu Aktivposten „Forderungen gegen andere Betriebs-

zweige“. 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 53.533,92 45.154,91 

71. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Entsorgungswerke Landau
Gebäudebestand Landau 50.397,68 42.825,00
Wohnhausbesitz 3.136,24 2.329,91

53.533,92 45.154,91  

72. Die Verbindlichkeiten waren zum Prüfungszeitpunkt (12. Juli 2011) beglichen. 
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 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

5. Verbindlichkeiten gegenüber dem Einrichtungsträger 271.124,25 7.532,21 

73. Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Einrichtungsträger entfallen mit T€ 259 auf den Gebäude-

bestand Landau und mit T€ 12 auf den Wohnhausbesitz. Sie betreffen hauptsächlich die 

Personalabrechnung für Dezember (T€ 169) und die Zuführungen zu den im Jahresabschluss der 

Stadt Landau gebildeten Pensions- und Beihilferückstellungen (T€ 95) sowie der Rückstellungen 

für Überstunden- und Urlaubsverpflichtungen (T€ 5).  

74. Die Verbindlichkeiten waren zum Prüfungszeitpunkt (12. Juli 2011) beglichen. 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

6. Sonstige Verbindlichkeiten 20.978,00 0,00 

75. Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus drei zinslos 

gewährten, rückzahlbaren Zuwendungen aus dem Konjunkturprogramm II zur Vorfinanzierung des 

Eigenanteils (T€ 18). 

 

 31.12.2010 31.12.2009 

 € € 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 23.157,49 22.211,00 

76. Zusammensetzung: 

31.12.2010 31.12.2009
€ €

Mietvorauszahlungen 2010
Gebäudebestand Landau 6.510,41 6.503,95
Wohnhausbesitz 16.647,08 15.707,05

23.157,49 22.211,00  

77. Der Ausweis betrifft erhaltene Mietzahlungen für das Wirtschaftsjahr 2011.  

 

-.-.-.-.-.-.- 
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

 2010 2009 

 € € 

1. Umsatzerlöse 9.866.823,85 9.758.612,30 

 

a) aus der Hausbewirtschaftung 9.814.173,85 9.758.612,30 

78. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Gebäudebestand Landau
Pauschale Erstattung des Einrichtungsträgers
für gebäudebezogene Ausgaben 8.600.000,00 8.600.000,00
Vermietung und Verpachtung, umsatzsteuerfrei 84.590,37 79.354,13
Vermietung und Verpachtung, umsatzsteuerpflichtig 14.160,00 9.360,00
Vermietung von Stellplätzen 44.198,00 43.515,97
Erlöse aus Betriebskostenabrechnungen 48.306,55 40.163,33
Sonstige Erträge aus Vermietung und Verpachtung 3.511,33 5.211,41

8.794.766,25 8.777.604,84
Wohnhausbesitz
Vermietung und Verpachtung, umsatzsteuerfrei 807.753,61 793.076,60
Erlöse aus Betriebskostenabrechnungen 233.432,39 219.563,43
Interne Mieterträge 0,00 98.443,68
Sonstige Erträge aus Vermietung und Verpachtung 10.211,56 21.891,12

1.051.397,56 1.132.974,83
9.846.163,81 9.910.579,67

Konsolidierung 31.989,96 151.967,37
Insgesamt 9.814.173,85 9.758.612,30  

79. Die pauschale Erstattung des Einrichtungsträgers für gebäudebezogene Ausgaben entspricht der 

im Wirtschaftsplan 2010 vorgesehen Erstattung. 

80. Die Zunahme der Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung entfällt im Wesentlichen auf höhere 

Umsatzerlöse aus Vermietungen und Verpachtungen einschließlich Betriebskostenabrechnungen 

sowohl aus dem Betriebszweig Gebäudebestand Landau als auch aus dem Betriebszweig Wohn-

hausbesitz. 
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81. Die internen Mieterträge im Vorjahr betreffen anteilige Mieten des Betriebszweiges Gebäude-

bestand Landau für das Verwaltungsgebäude Friedrich-Ebert-Straße 3 und andere Gebäude an 

den Betriebszweig Wohnhausbesitz. Diese werden seit dem 01. Januar 2010 unter GuV-Posten 

„Sonstige betriebliche Erträge“ ausgewiesen.  

82. Die Erlöse aus Betriebskostenabrechnungen enthalten mit € 31.989,96 interne Betriebskosten-

erstattungen, die im Gesamtabschluss konsolidiert wurden. 

 

 2010 2009 

 € € 

b) aus Verkauf von Grundstücken 52.650,00 0,00 

83. Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken betreffen den zum Buchwert erfolgten 

Verkauf des Grundstückes Rietburgstraße 6 aus dem Betriebszweig Wohnhausbesitz. 

 

 2010 2009 

 € € 

2. Erhöhung (+) / Verminderung (-) des Bestandes an un-
fertigen Leistungen 

+41.093,96 -5.317,27 

84. Bei der Bestandserhöhung handelt es sich um die Veränderung der noch nicht abgerechneten 

umlagefähigen Betriebskosten 2010. Vergleiche hierzu unsere Erläuterungen zur Position 

„Unfertige Leistungen“. 

 

 2010 2009 

 € € 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 216.589,49 230.932,08 

85. Aktiviert wurden Architekten- und Ingenieurleistungen der Bediensteten des Gebäudemanagement 

Landau bewertet auf Grundlage der HOAI. Es erfolgte ein Gewinnabschlag von 5,0 %. 
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4. Sonstige betriebliche Erträge   

86. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Erträge des Geschäftsjahres
Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens aus Investitionszuschüssen
   Gebäudebestand Landau 758.627,89 725.886,54
   Wohnhausbesitz 10.286,27 10.292,57
Versicherungserstattungen
   Gebäudebestand Landau 129.542,59 89.716,16
   Wohnhausbesitz 30.049,61 1.419,33
Interne Mieterträge
   Wohnhausbesitz 98.443,68 0,00
Interne Erstattung von Sach- und Verwaltungskosten
   Gebäudebestand Landau 57.297,18 54.373,76
Zuschüsse für Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen
   Gebäudebestand Landau 41.913,07 5.465,00
   Wohnhausbesitz 19.651,00 0,00
Verwaltungs- und Personalkostenerstattungen
   Gebäudebestand Landau 29.841,33 2.677,96
Erträge aus Wärmelieferungen
   Gebäudebestand Landau 23.563,81 22.660,63
Erstattung von Leistungen nach dem Altersteilzeitgesetz
   Gebäudebestand Landau 13.560,89 19.283,14
Interne Erstattung von Buchführungskosten
   Gebäudebestand Landau 13.095,24 13.555,56
Kostenersatz
   Gebäudebestand Landau 8.813,68 0,00
Interne Erstattung von Personalkosten
   Gebäudebestand Landau 0,00 140.813,39
Interne Erstattung Prüfungskosten
   Gebäudebestand Landau 0,00 4.956,43
Übrige sonstige betriebliche Erträge
   Gebäudebestand Landau 5.550,58 7.096,61
   Wohnhausbesitz 381,80 1.142,90

1.240.618,62 1.099.339,98
Periodenfremde Erträge
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen
   Gebäudebestand Landau 222.158,91 167.522,02
   Wohnhausbesitz 4.725,48 0,00
Übrige periodenfremde Erträge
   Gebäudebestand Landau 78.540,53 20.787,43

305.424,92 188.309,45
1.546.043,54 1.287.649,43

Konsolidierung 168.836,10 213.699,14
Insgesamt 1.377.207,44 1.073.950,29  
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 2010 2009 

 € € 

5. Aufwendungen für Objektbewirtschaftung 4.273.235,71 4.272.237,07 

87. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Laufende Instandhaltungen
Gebäudebestand Landau 1.244.385,59 1.288.788,50
Wohnhausbesitz 392.947,52 400.059,42

1.637.333,11 1.688.847,92
Betriebskosten
Gebäudebestand Landau 2.394.079,08 2.363.235,35
Wohnhausbesitz 241.823,52 220.153,80

2.635.902,60 2.583.389,15
Insgesamt 4.273.235,71 4.272.237,07  

88. Die Aufwendungen für Objektbeschaffung stiegen gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig an. 

Während die Aufwendungen für die laufenden Instandhaltungen in beiden Betriebszweigen um 

T€ 52 rückläufig waren, erhöhten sich die Betriebskosten hauptsächlich bedingt durch höhere 

Stromkosten um T€ 53. 

89. Zusammensetzung der laufenden Instandhaltungen: 

2010 2009
€ €

Gebäudebestand Landau
Gebäude 1.219.199,88 1.210.227,95
Außenanlagen 22.503,12 16.829,90
Grundstücke 1.713,25 0,00
Werksgebühren 747,88 5.254,54
Brandschaden Grundschule Queichheim 0,00 56.151,31
Übrige 221,46 324,80

1.244.385,59 1.288.788,50
Wohnhausbesitz
Gebäude 386.158,97 391.804,94
Außenanlagen 6.096,05 8.085,96
Grundstücke 590,21 0,00
Übrige 102,29 168,52

392.947,52 400.059,42
Insgesamt 1.637.333,11 1.688.847,92  
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90. Zusammensetzung der Betriebskosten: 

2010 2009
€ €

Gebäudebestand Landau
Reinigungskosten 1.014.712,76 1.016.791,99
Kosten der Beheizung 642.103,41 686.513,36
Strom 376.070,60 326.398,79
Müllentsorgung, Abwasser 101.215,94 98.392,79
Oberflächenentwässerung, Straßenreinigung 68.451,08 66.372,82
Hygieneartikel 61.229,74 64.281,81
Wasser 34.098,91 38.310,40
Entrümpelungen 656,04 928,20
Übrige 95.540,60 65.245,19

2.394.079,08 2.363.235,35
Wohnhausbesitz
Müllentsorgung, Abwasser 89.977,01 87.611,35
Kosten der Beheizung 42.985,10 39.586,66
Wasser 39.086,09 37.891,90
Strom 17.041,21 13.968,94
Reinigungskosten 14.159,53 12.078,31
Oberflächenentwässerung, Straßenreinigung 9.969,35 9.641,57
Entrümpelungen 2.988,10 4.063,85
Übrige 25.617,13 15.311,22

241.823,52 220.153,80
Insgesamt 2.635.902,60 2.583.389,15  
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6. Personalaufwand 

 2010 2009 

 € € 

a) Löhne und Gehälter 1.596.878,18 1.542.217,44 

91. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Löhne und Gehälter
Gebäudebestand Landau 1.485.430,13 1.541.842,88
Wohnhausbesitz 111.448,05 114.982,50

1.596.878,18 1.656.825,38
Konsolidierung 0,00 114.607,94

1.596.878,18 1.542.217,44  
 
 2010 2009 

 € € 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversor-
gung und für Unterstützung 

 

527.690,59 

 

502.988,90 

92. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Gesetzliche Sozialabgaben
Gebäudebestand Landau 274.380,71 280.663,24
Wohnhausbesitz 17.585,11 17.736,25

291.965,82 298.399,49
Aufwendungen für Altersversorgung
Gebäudebestand Landau 199.705,05 196.215,89
Wohnhausbesitz 14.194,15 13.607,70

213.899,20 209.823,59
Sonstige Personalaufwendungen
Gebäudebestand Landau 21.786,12 20.971,27
Wohnhausbesitz 39,45 0,00

21.825,57 20.971,27
527.690,59 529.194,35

Konsolidierung 0,00 26.205,45
Insgesamt 527.690,59 502.988,90  
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 2010 2009 

 € € 

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 

 

2.663.900,09 

 

2.667.552,65 

93. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Planmäßige Abschreibungen
Gebäudebestand Landau 2.563.613,25 2.510.723,09
Wohnhausbesitz 100.286,84 95.586,29

2.663.900,09 2.606.309,38
Außerplanmäßige Abschreibung
Gebäudebestand Landau 0,00 61.243,27

2.663.900,09 2.667.552,65  

94. Die Zunahme der planmäßigen Abschreibungen ist investitionsbedingt. 
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 2010 2009 

 € € 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.228.026,78 1.215.871,41 

95. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Aufwendungen des Wirtschaftsjahres
Unterhaltungs- und Instandhaltungsaufwendungen
   Gebäudebestand Landau 17.645,73 18.174,19
   Wohnhausbesitz 2.500,50 1.745,71

20.146,23 19.919,90
Verwaltungsaufwendungen
   Gebäudebestand Landau 1.248.298,39 1.264.808,34
   Wohnhausbesitz 84.611,86 91.150,99

1.332.910,25 1.355.959,33
Übrige Aufwendungen
Gebäudebestand Landau 20.030,54 4.426,81
Wohnhausbesitz 55.765,82 60.418,49

75.796,36 64.845,30
1.428.852,84 1.440.724,53

Konsolidierung 200.826,06 224.853,12
Insgesamt 1.228.026,78 1.215.871,41  
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96. Zusammensetzung der Unterhaltungs- und Instandhaltungsaufwendungen: 

2010 2009
€ €

Gebäudebestand Landau
Betriebs- und Geschäftsaufstattung 6.031,72 4.905,48
Technische Geräte 5.725,24 4.230,45
Fahrzeuge 2.345,26 2.550,78
Räum- und Streudienste 0,00 5.060,96
Übrige 3.543,51 1.426,52

17.645,73 18.174,19
Wohnhausbesitz
Fahrzeuge 1.440,06 1.523,93
Betriebs- und Geschäftsaufstattung 1.026,08 0,00
Technische Geräte 25,36 0,00
Übrige 9,00 221,78

2.500,50 1.745,71
Insgesamt 20.146,23 19.919,90  

97. Zusammensetzung der Verwaltungsaufwendungen: 

2010 2009
€ €

Gebäudebestand Landau
   Miet- und Pachtaufwendungen 616.717,83 555.857,77
   Verwaltungskostenbeitrag 250.000,00 262.300,00
   Versicherungen 119.575,33 116.709,41
   Personalkosten Stadtteilservice 101.860,32 110.316,63
   Buchführungs- und Jahresabschlusskosten 50.000,00 53.000,00

Jahresabschlussprüfung, Gutachten und Beratung 32.825,11 80.913,76
   Datenverarbeitung 27.794,78 31.994,38
   Übrige 49.525,02 53.716,39

1.248.298,39 1.264.808,34
Wohnhausbesitz
   Verwaltungskostenbeitrag 57.297,18 54.373,76
   Buchführungs- und Jahresabschlusskosten 13.095,24 13.555,56
   Versicherungen 12.191,49 12.058,64
   Übrige 2.027,95 11.163,03

84.611,86 91.150,99
Insgesamt 1.332.910,25 1.355.959,33  
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98. Die übrigen Aufwendungen beinhalten: 

2010 2009
€ €

Aufwendungen aus dem Verkauf von Grundstücken
des Umlaufvermögens
   Wohnhausbesitz 52.650,00 0,00

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des
Anlagevermögens
   Gebäudebestand Landau 18.560,54 539,56
   Wohnhausbesitz 1.452,88 0,00

20.013,42 539,56

Abschreibungen auf Forderungen und Zuführungen
zur Einzelwertberichtigung
   Gebäudebestand Landau 1.470,00 950,00
   Wohnhausbesitz 1.662,94 17.878,49

3.132,94 18.828,49

Wertberichtigungen auf zum Verkauf bestimmten
Grundstücken
   Wohnhausbesitz 0,00 42.540,00

Sonstige periodenfremde Aufwendungen
   Gebäudebestand Landau 0,00 2.937,25
Insgesamt 75.796,36 64.845,30  

99. Die Aufwendungen aus dem Verkauf von Grundstücken des Umlaufvermögens entfallen auf den 

im Berichtsjahr erfolgten Verkauf des Anwesens Rietburgstraße 6 zu Buchwerten (vgl. Aktivposten 

„Zum Verkauf bestimmte Grundstücke“ und GuV-Posten „Umsatzerlöse“).  
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100. Die Konsolidierung betrifft: 

2010 2009
€ €

Interne Leistungen Gebäudebestand Landau
   an Wohnhausbesitz
      Mietaufwendungen einschließlich Betriebskosten 130.433,64 151.967,37
Interne Leistungen Wohnhausbesitz
   an Gebäudebestand Landau
      Sachkostenerstattungen 57.297,18 54.373,76
      Buchführungs- und Jahresabschlusskosten 13.095,24 13.555,56
      Prüfungs- und Beratungskosten 0,00 4.956,43

70.392,42 72.885,75
Insgesamt 200.826,06 224.853,12  

 

 2010 2009 

 € € 

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.627.95 20.309,75 

101. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Zinserträge Gebäudebestand Landau
Zinsen aus Finanzabwicklungen Stadt 15,39 0,00

Zinserträge Wohnhausbesitz
Festgelder 0,00 13.540,26
Zinsen aus Finanzabwicklungen Stadt 6.612,56 6.769,49

6.627,95 20.309,75  
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 2010 2009 

 € € 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 913.383,30 900.668,79 

102. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Gebäudebestand Landau
Zinsen für langfristige Darlehen 875.029,45 851.597,44
Zinsen aus Finanzabwicklungen Stadt Landau 3.343,31 6.621,47
Auflösung Disagio 951,00 476,00
Bereitstellungsprovisionen 0,00 5.828,66

879.323,76 864.523,57
Wohnhausbesitz
Zinsen für langfristige Darlehen 34.059,54 36.145,22

913.383,30 900.668,79  

 

 2010 2009 

 € € 

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit +305.228,04 -23.049,11 

103. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Gebäudebestand Landau +58.825,68 -144.875,50
Wohnhausbestand +246.402,36 +121.826,39

+305.228,04 -23.049,11  
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 2010 2009 

 € € 

12. Sonstige Steuern 26.928,04 26.912,52 

104. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Gebäudebestand Landau
Grundsteuern 5.495,33 5.495,33
KfZ-Steuern 116,00 116,00

5.611,33 5.611,33
Wohnhausbesitz
Grundsteuern 21.141,71 21.126,19
KfZ-Steuern 175,00 175,00

21.316,71 21.301,19
Insgesamt 26.928,04 26.912,52  

 

 2010 2009 

 € € 

13. Jahresgewinn (+) /Jahresverlust (-) +278.300,00 -49.961,63 

105. Zusammensetzung: 

2010 2009
€ €

Gebäudebestand Landau +53.214,35 -150.486,83
Wohnhausbestand +225.085,65 +100.525,20

+278.300,00 -49.961,63  

 

-.-.-.-.- 
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Anlage 1

A k t i v s e i t e P a s s i v s e i t e
Stand Stand

31.12.2009 31.12.2009
€ € € € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 61.847,15 79.563,00 I. Stammkapital 25.365.407,70 25.365.407,70

II. Sachanlagen II. Zweckgebundene Rücklagen 19.177.910,29 19.174.693,99
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit III. Gewinnvortrag 908.672,08 958.633,71

Verwaltungsbauten 67.387.326,42 67.304.941,79 IV. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) +278.300,00 -49.961,63
2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Summe Eigenkapital 45.730.290,07 45.730.290,07 45.448.773,77

Wohnbauten 4.141.035,62 4.204.559,28
3. Bauten auf Grundstücken des Einrichtungsträgers 32.706.980,42 32.809.226,23
4. Technische Anlagen und Maschinen 3.456.592,34 2.773.852,50 B. Sonderposten aus Investitionszuschüssen 44.780.783,37 42.863.350,00
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 173.605,61 174.324,01
6. Anlagen im Bau 8.264.109,66 6.383.522,01 C. Rückstellungen

116.129.650,07 116.129.650,07 113.650.425,82 1. Sonstige Rückstellungen 1.000.801,14 1.882.893,25

Summe Anlagevermögen 116.191.497,22 116.191.497,22 113.729.988,82 D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 26.235.326,01 24.187.989,55

B. Umlaufvermögen 2. Erhaltene Anzahlungen 273.103,70 248.702,51
I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.568.215,91 1.580.686,53

andere Vorräte 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
1. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke 71.081,13 120.514,83 Unternehmen 53.533,92 45.154,91
2. Unfertige Leistungen 304.777,62 263.683,66 5. Verbindlichkeiten gegenüber dem Einrichtungsträger 271.124,25 7.532,21

375.858,75 375.858,75 384.198,49 6. Sonstige Verbindlichkeiten 20.978,00 0,00
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände davon
1. Forderungen aus Vermietung 172.790,23 222.268,98
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 22.352,11 22.650,63 a) aus Steuern: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00)
3. Forderungen an den Einrichtungsträger 972.253,90 952.054,60 b) im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00)
4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.069.221,98 61.786,88 Summe Verbindlichkeiten 28.422.281,79 28.422.281,79 26.070.065,71

2.236.618,22 2.236.618,22 1.258.761,09
E. Rechnungsabgrenzungsposten 23.157,49 22.211,00

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.133.971,52 894.026,18

Summe Umlaufvermögen 3.746.448,49 3.746.448,49 2.536.985,76

C. Rechnungsabgrenzungsposten 19.368,15 20.319,15

119.957.313,86 116.287.293,73 119.957.313,86 116.287.293,73

Bilanz zum 31. Dezember 2010



Gebäudemanagement Landau - Eigenbetrieb,
Landau in der Pfalz

Anlage 2

2009

€ € €

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 9.814.173,85 9.758.612,30

b) aus Verkauf von Grundstücken 52.650,00 9.866.823,85 0,00

2. Erhöhung (+) / Verminderung (-) des Bestandes an
unfertigen Leistungen +41.093,96 -5.317,27

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 216.589,49 230.932,08

4. Sonstige betriebliche Erträge 1.377.207,44 1.073.950,29

- davon Auflösungen des Sonderpostens aus
  Investitionszuschüssen: € 768.914,16)
  (Vorjahr: € 736.179,11)

11.501.714,74 11.058.177,40

5. Aufwendungen für Objektbewirtschaftung 4.273.235,71 4.272.237,07

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.596.878,18 1.542.217,44

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und für Unterstützung 527.690,59 2.124.568,77 502.988,90

- davon für Altersversorgung: € 213.899,20
  (Vorjahr: € 230.794,86)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen 2.663.900,09 2.667.552,65

- davon Abschreibungen nach § 253 Abs. 2  S. 3 HGB:
  € 0,00 (Vorjahr: € 61.243,27)

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.228.026,78 1.215.871,41

- davon Zuführungen zu Sonderposten
   mit Rücklageanteil: € 0,00 (Vorjahr: € 0,00)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.627,95 20.309,75

- davon aus verbundenen Unternehmen: € 6.627,95
  (Vorjahr: € 6.769,49)
- davon aus Auf- und Abzinsungen: € 0,00
  (Vorjahr: € 0,00)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 913.383,30 900.668,79

- davon an verbundene Unternehmen: € 3.343,31
  (Vorjahr: € 6.621,47)
- davon aus Auf- und Abzinsungen: € 0,00
  (Vorjahr: € 0,00)

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit +305.228,04 -23.049,11

12. Sonstige Steuern 26.928,04 26.912,52

13. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) +278.300,00 -49.961,63

Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2010























































Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb, 
Landau in der Pfalz 

 
 
 
 

____________________________ 
0912260025/210010348/08092011 Anlage 5 
Druckdatum 04.10.2011 Seite 1 
        

 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebs 
 

Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb, 
Landau in der Pfalz, 

 

für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Durch § 89 Abs. 3 der 

Gemeindeordnung (GemO) wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich 

daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs. Die Buchführung und die Auf-

stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und die wirtschaftlichen Verhältnisse 

des Eigenbetriebs liegen in der Verantwortung der Werkleitung des Eigenbetriebs. Unsere Auf-

gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über die 

wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 89 Abs. 3 GemO sowie nach 

den Vorschriften der Landesverordnung über die Prüfung kommunaler Einrichtungen vom 22. Juli 

1991 und unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 

durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit 

beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass zu Bean-

standungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-

bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Werkleitung 

des Eigenbetriebs sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 

für unsere Beurteilung bildet. 
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Eigenbetriebs. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend dar. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs geben nach unserer Beurteilung keinen Anlass 

zu Beanstandungen. 

 

Mainz, 08. September 2011 

 Mittelrheinische Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft- 

Steuerberatungsgesellschaft 

   

   

 Dr. Krein 

Wirtschaftsprüfer 

Bottner 

Wirtschaftsprüfer 
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Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 89 Abs. 3 GemO 

 

Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie in-
dividualisierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die 
Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche 
Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für 
die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürf-
nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?  

1. Ein Geschäftsverteilungsplan liegt nicht vor. Er ist auch entbehrlich, da die Werkleitung sich nur 

aus dem Werkleiter und seinem Stellvertreter zusammensetzt. 

2. In Übereinstimmung mit der Betriebssatzung obliegt der Werkleitung die Leitung des Eigen-

betriebs. Sie ist mit der Bearbeitung von Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung befasst. 

Diese Aufgabenverteilung ist in Anbetracht der Organisation des Eigenbetriebs nach Geschäfts-

bereichen sachgerecht. 

3. Der Stadtrat beschließt über alle Angelegenheiten des Eigenbetriebs (§ 4 Betriebssatzung). Vom 

Stadtrat wird zu Beginn einer Wahlperiode ein Werkausschuss gebildet. Der Werkausschuss hat 

die Beschlüsse des Stadtrates für dessen satzungsgemäße Zuständigkeiten vorzubereiten. Er ent-

scheidet im Rahmen der Beschlüsse des Stadtrates über die grundsätzlichen Angelegenheiten 

des Eigenbetriebs, sofern diese nicht dem Stadtrat vorbehalten sind (§§ 5 und 6 Betriebssatzung). 

Durch die in der Betriebssatzung behandelten zustimmungspflichtigen Geschäfte und Maßnahmen 

sowie durch die Berichte der Werkleitung sind Stadtrat und Werkausschuss in den Entscheidungs-

prozess sach- und bedarfsgerecht eingebunden. 

4. Die bestehenden Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Eigenbetriebs. 

 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden 
Niederschriften hierüber erstellt?  

5. Im Wirtschaftsjahr 2010 haben sechs Sitzungen des Werkausschusses stattgefunden. Über die 

Sitzungen wurden aussagefähige Niederschriften erstellt. 

6. Der Stadtrat befasste sich in ebenfalls sechs Sitzungen mit den Angelegenheiten des Eigen-

betriebs. Entsprechende Niederschriften liegen vor. 
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG 
sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

7. Der Werkleiter ist nach eigenen Angaben in keinem anderen Kontrollgremium tätig. 

 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi-
vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach 
Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz-
wirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

8. Auf die individualisierte Angabe der Organbezüge wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB zulässiger-

weise verzichtet. 

 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  
a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, 

aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten / Weisungsbefug-
nisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

9. Durch den Stadtrat wurde mit Beschluss vom 21. März 2006 festgelegt, dass bei der Stadt Landau 

ein zentrales Gebäudemanagement in der Form eines Eigenbetriebs gegründet wird. 

10. Diesem Betrieb wurden am 24. Oktober 2006 grundsätzlich alle städtischen Gebäude sowie 

überwiegend die dazugehörigen Grundstücke als Sondervermögen zugeordnet. 

11. Die Aufgaben des Eigenbetriebs wurden dann mit Beschluss des Stadtrates am 05. Dezember 

2006 über die Betriebssatzung (§ 1) festgelegt und öffentlich bekannt gemacht. 

12. Diese Betriebssatzung wurde zum 01. Januar 2008 im Bereich der Aufgabenübertragung erweitert. 

Die Betriebsvorrichtungen, Betriebseinrichtungen sowie sonstigen mit dem Gebäude fest ver-

bundenen Vermögensgegenständen in den Gebäude des GML sind von ihr zu beschaffen und zu 

unterhalten. 

13. Grundlage für den Beschluss der Betriebssatzung im Jahr 2006 waren auch das Organisations-

diagramm sowie die Ausarbeitung zur Struktur des Gebäudemanagements Landau in der auch die 

Aufgabenbereiche sowie die Zuordnung der einzelnen Mitarbeiter aufgelistet waren. 

14. Ein Dienstverteilungsplan mit Stand 01. Januar 2009, der vom Oberbürgermeister am 06. Oktober 

2009 genehmigt wurde, liegt vor. Er enthält Regelungen zu Organisationsaufbau, Arbeitsbereichen 

und Zuständigkeiten.  
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15. Die Funktionstrennungen sind durch die unterschiedlichen Aufgabenstellungen im Allgemeinen ge-

geben. 

16. Die für den gesamten Bereich der Stadtverwaltung Landau geltende allgemeine Geschäfts-

anweisung, die den Geschäfts- / Dienstbetrieb regelt, gilt auch für den Eigenbetrieb GML. 

17. Weitere Regelungen ergeben sich aus der EigAnVO sowie der Betriebssatzung des GML. 

 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 
wird? 

18. Nach Aussagen der Werkleitung wird nach dem bestehenden Organisationsplan verfahren. 

19. Bei der Prüfung des Jahresabschlusses haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach 

dem Organisationsplan verfahren wird. 

 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-
mentiert?  

20. Es gelten die Bestimmungen der Dienstanweisung zur Regelung der Annahme von Zuwendungen 

vom 01. März 2000 der Stadt Landau. Weiterhin gilt die Organisationsverfügung zur Behandlung 

von Ausschreibungen und Vergaben vom 15. April 2002. Die Organisationsverfügung regelt die 

Beteiligung des Rechnungsprüfungsamtes an Vergaben. 

21. Diese Organisationsverfügung wurde durch Handlungsanweisungen der Werkleitung über den 

Ablauf eines Vergabeverfahrens vom 24. Januar 2007, eine Vergabeanweisung für den Bereich 

des Gebäudemanagements vom 26. März 2007 sowie die Beschreibung des Rechnungsablaufs 

beim Gebäudemanagement vom 23. Januar 2007, konkretisiert. 

22. Durch die Einführung der Zentralen Vergabestelle bei der Stadt Landau zum 01. Januar 2009 

wurden die oben genannten Verfügungen geändert und eine neue Organisationsverfügung am 

17. Dezember 2008 erlassen. Diese Organisationsverfügung regelt auch das Ausschreibungs- und 

Vergabeverfahren beim Gebäudemanagement Landau. 

23. Diese Organisationsverfügung wurde am 30. März 2009 durch eine weitere Organisations-

verfügung über die Verfahrensanweisungen für freihändige Vergaben und beschränkte Aus-

schreibungen bei Bauleistungen sowie Lieferungen und Dienstleistungen ergänzt. 
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, 
Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht 
eingehalten werden? 

24. Der vom Werkausschuss und vom Stadtrat zu beschließende Wirtschaftsplan gibt den Ent-

scheidungsrahmen für die Werkleitung. Die Ausschreibungen werden nach diesen Vorgaben vor-

bereitet und unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften durchgeführt. 

25. Entsprechende Richtlinien für die Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung ergeben sich aus VOB, 

VOL und der Betriebssatzung. Zudem wurden weitere Organisationsverfügungen zum Vergabe-

verfahren erlassen. Dessen Konkretisierung erfolgte durch die Vergabeanweisung vom 26. März 

2007, die Richtlinie zum Ablauf eines Vergabeverfahrens vom 24. Januar 2007 und durch die Be-

schreibung des Rechnungslaufs vom 23. Januar 2007.  

26. Hinweise auf Verstöße gegen die maßgeblichen Richtlinien haben sich bei der Prüfung nicht 

ergeben. 

27. Bei Neuaufnahmen und Umschuldungen von Krediten werden grundsätzlich verschiedene 

Angebote eingeholt. Dies erfolgte auch bei den im Jahr 2010 vorgenommenen Umschuldungen 

sowie der Kreditaufnahme zum Ende des Jahres. Hierbei wurden durch die Kämmerei telefonisch 

Konditionen abgefragt. Der Zuschlag an das wirtschaftlichste Angebot erfolgte durch eine Eil-

entscheidung des Oberbürgermeisters. Hierüber wurde jeweils in der nächsten Werksausschuss-

sitzung sowie im Stadtrat berichtet. 

 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücks-
verwaltung, EDV)?  

28. Ein zentrales Vertragsverzeichnis liegt nicht vor. Die Verträge werden derzeit dezentral in den 

jeweiligen Abteilungen überwacht. Derzeit laufen jedoch Bemühungen, ein zentrales Vertrags-

register im Bereich der Werkleitung aufzubauen. 
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Cont-
rolling  

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – 
den Bedürfnissen des Unternehmens? 

29. Der jährlich gemäß § 15 EigAnVO Rhld-Pf. aufzustellende Wirtschaftsplan mit Investitions-

programm bietet einen ausreichenden Planungshorizont und entspricht den Bedürfnissen des 

Betriebes. Wirtschaftspläne werden für jeden Betriebszweig gesondert aufgestellt und verfolgt. 

 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

30. Bei den Planansätzen des Investitionsplanes erfolgt ein regelmäßiger Soll-Ist-Abgleich. Nicht aus-

geschöpfte Planansätze werden in das darauf folgende Wirtschaftsjahr übernommen. Bei zu er-

wartenden Planüberschreitungen erfolgt eine Planfortschreibung in Form eines Nachtragswirt-

schaftsplanes. 

31. Eine Gegenüberstellung von Plan und Ist im Bereich des Erfolgsplanes erfolgt mehrmals im 

Verlauf des Wirtschaftsjahres, um wesentliche Abweichungen aufzudecken, und dann im Rahmen 

des Jahresabschlusses.  

32. Im Übrigen hat der Werkleiter gemäß § 21 EigAnVO Rhld.-Pf. mindestens einmal jährlich dem 

Bürgermeister und dem Werkausschuss einen Zwischenbericht zu erstatten. Dies erfolgte mit 

Zwischenbericht zum 30. September 2010. 

 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den 
besonderen Anforderungen des Unternehmens?  

33. Es ist eine kaufmännische doppelte Buchführung eingerichtet. Das Rechnungswesen ist 

DV-gestützt. Hierbei wird die Software der Fa. Schleupen, Moers, bestehend aus folgenden Pro-

grammmodulen, eingesetzt: 

− Rechnungswesen (Finanzbuchhaltung, Kostenrechnung), 

− Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung, 

− Anlagenbuchhaltung. 

34. Die Lohn- und Gehaltsabrechnung erfolgt durch die Stadtverwaltung. 

35. Der Kontenrahmen und der Kontenplan sind so gestaltet, dass der Buchungsstoff systematisch 

nach einheitlichen Kriterien verarbeitet wird. 
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36. Die externe Rechnungslegung wird durch betriebliche Statistiken und Planungsrechnungen 

unterstützt. 

37. Das im Berichtsjahr angetroffene Rechnungswesen entspricht den Anforderungen des Eigen-

betriebes. 

 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditäts-
kontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

38. In der Debitorenbuchhaltung werden gesonderte Aufstellungen (Tagesabschluss) geführt, welche 

Rückschlüsse auf die Liquidität des Betriebes geben. Die Kreditüberwachung wird durch die 

Werkleitung wahrgenommen. 

 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 
sind?  

39. Mit der Stadt Landau besteht ein zentrales Cash-Management. Es ergaben sich keine Anhalts-

punkte dafür, dass nicht nach den geltenden Regelungen verfahren wurde. 

 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeit-
nah und effektiv eingezogen werden?  

40. Die Mieten werden zeitnah und vollständig in Rechnung gestellt. Über die Software der Fa. 

Schleupen, Moers, erfolgen maschinelle Zahlläufe. Weiterhin werden säumige Mieter durch die 

Kontrolle von Offenen-Posten-Listen gemahnt und ihnen die Kündigung angedroht.  

41. Für die Vollstreckung der ausstehenden Forderungen wurde eine Vereinbarung mit der Stadtkasse 

der Stadt Landau getroffen. Weiterhin erfolgen zeitnah auch Androhungen von Kündigungen und 

Räumungsklagen. 

 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst 
es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

42. Ein eigenständiges Controlling besteht nicht und ist auf Grund der Größe des Eigenbetriebes und 

der Organisation des Rechnungswesens auch nicht erforderlich. Die Controllingaufgaben werden 

von der Werkleitung wahrgenommen. 
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h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung 
besteht? 

43. Da die Einrichtung keine Anteile und Beteiligungen an anderen Unternehmen hält, entfällt die 

Beantwortung dieser Frage. 

 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem  
a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 

Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können?  

44. Eine systematische Überprüfung aller relevanten Risikofelder und zugehörigen Risikofaktoren 

durch eine Risikoinventur und die entsprechende Dokumentation der Frühwarnsysteme sind noch 

nicht erfolgt.  

45. Jedoch wird über die Kontrolllisten des Tagesabschlusses die Liquidität ständig geprüft. 

46. Außerdem wurden für jedes Projekt und jede Kostenstelle Mittelüberwachungslisten eingeführt, so 

dass eine ständige Überwachung der vorgegebenen Budgets im Einzelnen erfolgt. 

47. Im investiven Bereich sind die zuständigen Sachbearbeiter dazu angehalten, den Ausgabenstand 

ständig zu aktualisieren und hierbei auch noch nicht vergebene Gewerke im Rahmen einer 

Gesamtkostenübersicht zu erfassen. 

48. Seit dem 01. Januar 2010 erfolgt die Mittelüberwachung über die Software Planon mit dem Modul 

„Budgetverwaltung“. Die Software ermöglicht es neben den bereits verausgabten Budgetmitteln 

auch die bereits durch Vergaben gebundenen Budgetmittel zu überwachen. Zusätzlich erfolgen 

durch die Werkleitung regelmäßige Auswertungen der Budgetbestände. 

49. Weiterhin wird wöchentlich ein Jour-Fix der technischen Abteilung zusammen mit der Objekt-

verwaltung und dem infrastrukturellen Management abgehalten, um die anstehenden Projekte zu 

besprechen und Risiken zu erkennen. 

 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

50. Die Maßnahmen sind geeignet, wesentliche Risiken rechtzeitig zu erkennen. 
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c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?  

51. Ja, über das Jour-Fix wird jeweils ein Protokoll geführt, welches durch Ergänzungen und neue Ein-

träge fortgeführt wird. 

 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge-
stimmt und angepasst?  

52. Durch die Werkleitung wird ständig kontrolliert, ob eine Anpassung der oben genannten Frühwarn-

signale und der damit zusammenhängenden Maßnahmen erforderlich ist. Durch die Einführung 

der Software Planon im Berichtsjahr wurden Verbesserungen im Bereich der Budgetüberwachung 

erreicht. 

 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate  

53. Dieser Fragenkreis entfällt, da keine derartigen Geschäfte getätigt werden. 

 

Fragenkreis 6: Interne Revision 
a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne 

Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funk-
tion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

54. Aufgrund der Größe des Eigenbetriebs besteht keine interne Revision als eigenständige Stelle. Die 

Aufgaben werden durch den Werkleiter wahrgenommen. Darüber hinaus werden Prüfungen durch 

das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Landau durchgeführt. So werden Ein- und Ausgangsrech-

nungen ab einem Volumen von € 10.000,00 geprüft. Wesentliche Beanstandungen ergaben sich 

dabei nicht. 

55. Im Rahmen der Prüfung der Reinigungsverträge durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt 

Landau im Berichtsjahr wurde festgestellt, dass einige dieser Verträge unbefristet geschlossen 

oder bereits abgelaufen waren. Es wurde empfohlen, diese Dienstleistungen neu auszuschreiben. 

Die Werkleitung hat im Berichtsjahr entsprechende Maßnahmen eingeleitet und beabsichtigt zum 

01. Januar 2012 neue Reinigungsverträge abzuschließen. Weiterhin ist geplant, Reinigungsdienst-

leistungen zukünftig in einem Turnus von drei Jahren neu auszuschreiben.  
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56. Nachdem die Stelle des technischen Prüfers beim Rechnungsprüfungsamt der Stadt Landau im 

Laufe des Jahres 2010 wieder besetzt wurde, werden dort nunmehr auch wieder Prüfungen für 

technische Abrechnungen vorgenommen. 

 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be-
schlüssen des Überwachungsorgans  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungs-
organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt 
worden ist?  

57. Es haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass eine vorherige Zustimmung des Über-

wachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt 

worden ist. Im abgelaufenen Wirtschaftsjahr war eine Eilentscheidung des Stadtvorstandes zur 

Aufnahme des Kommunaldarlehens erforderlich. 

 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-
wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

58. Im Berichtsjahr wurden Kredite weder an die Werkleitung noch an die Mitglieder des Werkaus-

schusses gewährt. 

 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen 
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen 
worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

59. Für solche Maßnahmen haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 

 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge-
setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans übereinstimmen?  

60. Die Beschlüsse der Überwachungsorgane wurden ausgeführt. 

61. Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung sind keine Geschäfte und Maßnahmen bekannt ge-

worden, die nicht im Einklang mit Gesetz, Betriebssatzung und bindenden Beschlüssen des Über-

wachungsorgans stehen. 
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  
a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma-

terielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabi-
lität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

62. Bevor die Investition im Wirtschaftsplan aufgenommen wird, erfolgt eine detaillierte Planung der 

zeitlichen Abläufe des Planvorhabens unter Berücksichtigung der Finanzierbarkeit und eventueller 

Risiken. 

63. Auf Grund der regelmäßigen Vergabe nach VOB / VOL erfolgt in der Regel vor Durchführung der 

Maßnahme automatisch eine angemessene Planung. 

 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermög-
lichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?  

64. Dafür haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 

65. Einer Veräußerung von Grundstücken geht grundsätzlich eine öffentliche Ausschreibung zur 

Preisermittlung voraus. Hiervon kann in Ausnahmefällen abgesehen werden, wenn der an-

gebotene Preis in seiner Höhe kein besseres Ergebnis erwarten lässt. 

66. Weiterhin wurde durch den Stadtrat festgelegt, dass bei Veräußerungen von Einzelimmobilien den 

Mietern ein umfassendes Vorkaufsrecht eingeräumt wird. 

67. Im Übrigen erfolgt die Vergabe von Investitionen nach den Bestimmungen der vergaberechtlichen 

Vorschriften. 

 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?  

68. Bei den baulichen Investitionen erfolgt ein laufendes Projektcontrolling durch die jeweiligen 

Sachbearbeiter. Durch die Werkleitung werden die jeweiligen Budgets regelmäßig auf Über-

schreitungen und den Umsetzungsgrad hin überprüft. Im Rahmen der Vergabevorschläge sind 

jeweils auch Aussagen zu treffen, inwieweit der Kostenanschlag erreicht wurde. Bei Über-

schreitungen sind Kompensationsvorschläge zu unterbreiten. Veränderungen von Investitionen 

und der damit zusammenhängenden Finanzierung wird durch die Erstellung von Nachtragswirt-

schaftsplänen Rechnung getragen. Die Ursachen für wesentliche Änderungen werden den für die 

Vorberatung und Beschlussfassung zuständigen Gremien dargelegt. 
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d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? 
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

69. Bei den Investitionsmaßnahmen des Wirtschaftsjahres 2010 haben sich bei drei Projekten tatsäch-

lich Mehrkosten ergeben: 

− Bei der Außensanierung des kaufmännischen Traktes der berufsbildenden Schule traten 

Kostenerhöhungen von € 32.556,16 aus der Aktivierung von Projektsteuerungsleisten auf, die 

im Budgetansatz nicht berücksichtigt waren.  

− Die Investitionen im Rahmen der Sanierung des Fachbereiches Chemie der berufsbildenden 

Schule überstiegen den Planansatz um € 19.845,87. Ursächlich hierfür waren notwendige Vor-

rüstarbeiten für die zukünftige Innensanierung im Bereich der Lüftungsanlage und die Sicher-

stellung des Höhenniveaus des Bodenaufbaus.  

− Die Herstellung des Nahwärmeverbundes Nord überstieg das geplante Investitionsvolumen um 

€ 10.856,24. Diese Überschreitung ist durch die Aktivierung von Projektsteuerungs- und 

Architektenleistungen von € 33.600,00 verursacht, die im Budgetansatz nicht berücksichtigt 

waren. 

70. Daneben konnten die Investitionsbudgets bei folgenden Maßnahmen aufgrund von guten Aus-

schreibungsergebnissen unterschritten werden: 

− Schulzentrum Ost, Fachbereich Chemie, Kostenverringerung um € 61.000,00, 

− Haus der Jugend, Kostenverringerung um € 41.000,00, 

− Horstring Grundschule, Kostenverringerung um € 41.000,00, 

− Schule im Fort, Fachbereich Chemie und Physik, Kostenverringerung um € 120.000,00. 

71. Die ursprünglich geplanten Maßnahmen Generalsanierung Schulzentrum Ost und die Moderni-

sierung der Grundschule Wollmesheimer Höhe mussten witterungsbedingt bzw. aufgrund von 

Umplanungen in das Wirtschaftsjahr 2011 verschoben werden. 

 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

72. Dafür haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  
a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 

VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

73. Vergaben werden grundsätzlich über die Zentrale Vergabestelle der Stadtverwaltung Landau 

vorgenommen. 

74. Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige 

Verstöße gegen geltende Vergaberegelungen. 

 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenz-
angebote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

75. Im Bereich von freihändigen Vergaben wurde anhand von betraglichen Grenzen festgelegt, welche 

Anzahl an Angeboten einzuholen ist. 

76. Auch bei Kapitalaufnahmen werden analog zur Stadt Landau, Angebote bei verschiedenen 

Kreditinstituten eingeholt. 

 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan  
a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

77. Die laufende Unterrichtung des Werkausschusses erfolgt durch den Werkleiter in Form eines 

Zwischenberichts zum 30. September 2010 gemäß § 21 EigAnVO Rhld.-Pf. und des Lageberichts 

gemäß § 26 EigAnVO Rhld.-Pf. sowie in den sechs Sitzungen des Werkausschusses. 

 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

78. Die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs. 
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c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungs-
gemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder 
wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?  

79. Ungewöhnliche oder risikoreiche Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder 

wesentliche Unterlassungen, über die zu berichten wäre, haben wir bei unserer Prüfung nicht fest-

gestellt. Der Werksausschuss wurde in sechs Sitzungen zu Belangen des Eigenbetriebs von der 

Werkleitung unterrichtet. Weiterhin erfolgt eine regelmäßige persönliche Berichterstattung durch 

die Werkleitung an den Oberbürgermeister. 

 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf 
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

80. Durch das Überwachungsorgan wurden keine besonderen Wünsche geäußert. 

 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

81. Im Berichtsjahr ergaben sich hierfür keine Anhaltspunkte. 

 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan 
erörtert? 

82. Die Stadt hat eine Eigenschadenversicherung für die Bediensteten der Stadt mit Selbstbehalt 

abgeschlossen. Eine D&O-Versicherung besteht nicht. 

 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs-
organs gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt 
worden?  

83. Im Berichtsjahr kam es auskunftsgemäß zu keinen Interessenkonflikten, die dem Überwachungs-

organ gemeldet wurden. 
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Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven  
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?  

84. Im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung haben wir keine Hinweise dafür gefunden, dass im 

wesentlichen Umfang nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht. 

 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

85. Dafür ergaben sich im Rahmen der Abschlussprüfung keine Hinweise. 

 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den 
bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögens-
gegenstände wesentlich beeinflusst wird?  

86. Das Vermögen des Eigenbetriebs wurde durch die Stadt im Rahmen der Einzelbewertung und vor 

dem Hintergrund des Anschaffungs- und Herstellungskosten-Prinzips bewertet. Vor diesem 

Hintergrund wären, aufgrund der seither erfolgten Preissteigerungen, höhere Verkehrswerte im 

Falle einer Veräußerung zu erzielen. Bei vielen der Gebäude handelt es sich jedoch um Spezial-

gebäude, welche grundsätzlich nur eingeschränkt verwertet werden können. 

 

Fragenkreis 12: Finanzierung  
a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investi-
tionsverpflichtungen finanziert werden?  

87. Am Bilanzstichtag beträgt die bilanzielle Eigenkapitalquote 38,8 %, einschließlich Sonderposten 

76,8 %. die Fremdkapitalquote somit 23,2 %. Zur Finanzierung der Investitionen des Wirtschafts-

jahres 2011 ist eine Kreditaufnahme von rd. € 2,025 Mio. vorgesehen. 

 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredit-
aufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?  

88. Die Frage entfällt, da kein Konzern vorliegt. 
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-
bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  

89. Der Eigenbetrieb hat zum Bilanzstichtag Investitionszuschüsse in Höhe von € 44.780.783,37 unter 

dem Sonderposten aus Investitionszuschüssen bilanziert. 

90. Anhaltspunkte der Nichtbeachtung von damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des 

Mittelgebers haben wir bei unserer Prüfung nicht festgestellt. 

 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  
a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-

stattung? 

91. Die Eigenkapitalquote beträgt ohne Sonderposten 38,8 %. In Anbetracht der in der Finanzplanung 

ausgewiesenen Kreditaufnahmen wird sich diese Eigenkapitalquote nach Einschätzung der Werk-

leitung in den zukünftigen Jahren verringern. Derzeit sind keine Finanzierungsprobleme ersichtlich. 

 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

92. Der im Wirtschaftsjahr 2010 ausgewiesene Jahresgewinn von € 278.300,00 soll auf Vorschlag der 

Werkleitung auf neue Rechnung vorgetragen werden. Für das Wirtschaftsjahr 2011 erwartet die 

Werkleitung einen Planverlust von € 889.000,00. 

 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit  
a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ 

Konzernunternehmen zusammen?  

93. Am Jahresergebnis 2010 sind die einzelnen Betriebszweige wie folgt beteiligt: 

Jahresgewinn (+)/
Jahresverlust (-)

€
Gebäudebestand Landau +53.214,35
Wohnhausbesitz +225.085,65

+278.300,00  
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b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?  

94. Das Jahresergebnis 2010 ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt.  

 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu 
unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

95. Wir haben bei unserer Prüfung keine Anhaltspunkte dafür erhalten, dass die Leistungs-

beziehungen mit der Stadt Landau nicht angemessen vergütet werden. 

 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

96. Der Eigenbetrieb hat keine Konzessionsabgabe zu zahlen. 

 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  
a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu-

tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

97. Im Wirtschaftsjahr 2010 lagen keine verlustbringenden Geschäfte, die für die Vermögens- und 

Ertragslage von Bedeutung waren, vor. 

 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 
Maßnahmen handelt es sich?  

98. Im Rahmen des Nachtrags zum Wirtschaftsplan 2010 wurde für den Betriebszweig Gebäude-

bestand Landau ein Verlust in Höhe von € 1.137.000,00 geplant. Um diesem entgegenzuwirken, 

wurde durch die Werkleitung angeordnet, dass alle anzugehenden Projekte und Maßnahmen auf 

ihre Unabweisbarkeit hin geprüft werden. Verschiebbare Maßnahmen wurden auf das kommende 

Jahr verschoben. 
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung 
der Ertragslage  

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

99. Der Betrieb des Gebäudemanagements ist im Wesentlichen abhängig von der pauschalen 

Erstattung der Aufwendungen für die Bewirtschaftung des städtischen Gebäudebestandes durch 

die Stadt Landau im Betriebszweig Gebäudebestand Landau. Die pauschale Erstattung reichte im 

Berichtsjahr nicht aus, die vielfältigen und umfassenden Aufwendungen im Bereich der 

Gebäudeunterhaltung zu finanzieren. Vor diesem Hintergrund soll nach der vorliegenden Planung 

ab dem Wirtschaftsjahr 2012 das Mieter / Vermieter-Modell im Gebäudebestand Landau eingeführt 

werden. Dadurch wird eine höhere Kostentransparenz erwartet und die Kalkulation von kosten-

deckenden Mieten ermöglicht. Ob diese kostendeckenden Mieten gegenüber dem Hauptmieter 

Stadt Landau allerdings durchgesetzt werden können, bleibt abzuwarten. 

 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 
Unternehmens zu verbessern?  

100. Der Eigenbetrieb weist im Berichtsjahr einen Jahresgewinn aus. Nach dem in der Vergangenheit 

alle Möglichkeiten zur Mieterhöhung und zur Kosteneinsparung ausgenutzt worden sind, sind 

derzeit mit Ausnahme zur Einführung des Mieter / Vermieter-Modells keine weiteren Maßnahmen 

zur Verbesserung der Ertragslage eingeleitet bzw. beabsichtigt. 

 

-.-.-.-.-.- 
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Rechtliche, wirtschaftliche und organisatorische Verhältnisse 

 

I. Rechtliche Verhältnisse 

Name: Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb 

  

Sitz: Landau in der Pfalz 

  

Rechtsform: Eigenbetrieb 

  

Betriebssatzung: Die Betriebssatzung vom 20. Dezember 2006 trat zum 01. Januar 

2007 in Kraft. Die letzte Änderung erfolgte am 28. September 2010. 

Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte am 21. Dezember 2006 bzw. 

am 04. Oktober 2010. 

Die GML wird als Eigenbetrieb nach der Eigenbetriebs- und Anstalts-

verordnung und den Bestimmungen ihrer Satzung geführt. 

  

Gegenstand der 

Einrichtung: 

 

Gegenstand ist es 

− den Gebäudebestand der Stadt Landau, inklusive der Verwaltungs-

gebäude, Schulen, Mietwohnungen, Eigenheime, Eigentums-

wohnungen sowie sonstigen Gebäude, über den gesamten 

Lebenszyklus zu errichten, zu betreuen, zu bewirtschaften und zu 

unterhalten, 

− Grundstücke zur Errichtung von Gebäuden die für die Deckung des 

Eigenbedarfs der Stadt Landau erforderlich sind, zu erwerben und 

zu bewirtschaften, 

− die den Gebäuden zugeordneten Außenanlagen zu errichten, zu 

betreuen, zu bewirtschaften und zu unterhalten, 

− die mit der Deckung des Raumbedarfs der Stadtverwaltung Landau 

erforderlichen Maßnahmen zu treffen, 

− der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck fördernden und 

ihn wirtschaftlich berührenden Hilfs- und Nebengeschäfte be-

treiben. 
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Erweiterung des Betriebszwecks zum 01. Januar 2008: 

− Betriebszweck ist zudem die Beschaffung und Unterhaltung der 

Betriebsvorrichtungen, Betriebseinrichtungen sowie der sonstigen 

mit dem Gebäude fest verbundenen Vermögensgegenstände. 
  
Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

  

Stammkapital: Zusammensetzung:                                                                    € 

 Gebäudebestand Landau                                                 19.898.000,00 

 Wohnhausbesitz                                                                 5.467.407,70 

                                                                                          25.365.407,70 

 Das Stammkapital wurde gemäß Stadtratsbeschluss vom 

18. November 2008 zum 01. Januar 2008 für den Betriebszweig 

Wohnhausbesitz um € 222.592,30 auf einen Betrag von 

€ 5.467.407,70 herabgesetzt. 

  

Organe des Eigenbetriebs: Stadtrat 

Werkausschuss 

Oberbürgermeister 

Werkleitung. 

  

Stadtrat: Der Stadtrat beschließt über alle Angelegenheiten des Eigenbetriebs, 

die ihm durch die Gemeindeordnung und die Eigenbetriebs- und 

Anstaltsverordnung (EigAnVO) vorbehalten sind und nicht übertragen 

werden können, insbesondere über 

− die Feststellung und Änderung des Wirtschaftsplans, 

− die Feststellung des Jahresabschlusses, die Verwendung des 

Jahresgewinns oder die Behandlung des Jahresverlustes, 

− die Bestellung des Abschlussprüfers, 

− die Zustimmung zur Bestellung und Abberufung der Werkleitung 

sowie deren Stellvertreter, 

− den Abschluss von Verträgen, die die städtische Haushaltswirt-

schaft erheblich belasten, insbesondere Veräußerungen von 

Immobilienvermögen des Eigenbetriebs, soweit diese einen Ver-

äußerungserlös von € 520.000,00 überschreiten, 
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− die Gewährung von Darlehen der Stadt an den Eigenbetrieb oder 

des Eigenbetriebs an die Stadt, 

− die Rückzahlung von Eigenkapital, 

− die Mieten und Tarife für privatrechtliche Gebäudeüberlassung, 

− die Entlastung des Werkausschusses und der Werkleitung, 

− die mittelfristige und langfristige Planung für den Eigenbetrieb. 

  

Werkausschuss: Der Werkausschuss führt die Bezeichnung „Werkausschuss 

Gebäudemanagement Landau“. 

Die Zusammensetzung des Werkausschusses ergibt sich aus der 

jeweils gültigen Hauptsatzung der Stadt Landau in der Pfalz. 

Der Werkausschuss entscheidet im Rahmen der Beschlüsse des 

Stadtrates über die grundsätzlichen Angelegenheiten des Eigen-

betriebs. Insbesondere entscheidet er über: 

− die Grundsätze für die Wirtschaftsführung, die Vermögens-

verwaltung und Rechnungslegung, 

− die Festsetzung allgemeiner Bedingungen und Regeln für Liefe-

rungen und Leistungen des Eigenbetriebs, soweit es sich nicht um 

Tarife oder Sätze für privatrechtliche Entgelte handelt, 

− die Zustimmung zu erfolgsgefährdenden Mehraufwendungen 

gemäß § 16 Abs. 3 EigAnVO, 

− die Zustimmung zu Mehrausgaben gemäß § 17 Abs. 5 EigAnVO, 

soweit diese im Einzelfall € 100.000,00 überschreiten, 

− den Abschluss von Verträgen, soweit hierfür nicht der Stadtrat oder 

die Werkleitung zuständig ist, 

− den Erlass, die Stundung und die Niederschlagung von Forde-

rungen sowie den Verzicht auf sonstige Ansprüche, soweit sie nicht 

zu den Geschäften der laufenden Betriebsführung gehören, 

− die Einleitung von Gerichtsverfahren, Klagerücknahmen und den 

Abschluss von Vergleichen bei einem Streitwert über der Wert-

grenze von € 100.000,00, 

− sonstige wichtige Angelegenheiten des Eigenbetriebs, soweit für 

deren Entscheidung nicht der Stadtrat, der Oberbürgermeister oder 

die Werkleitung zuständig ist, 
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− Veräußerungen aus dem Immobilienvermögen des Eigenbetriebs 

bis zu einem Veräußerungserlös von € 520.000,00, 

Der Werkausschuss hat die für den Eigenbetrieb betreffenden 

Beschlüsse des Stadtrates vorzuberaten. 

  

Oberbürgermeister: Der Oberbürgermeister ist Dienstvorgesetzter der Bediensteten, die 

beim Eigenbetrieb beschäftigt sind. Er ist Dienstvorgesetzter und Vor-

gesetzter der Werkleitung. 

Der Oberbürgermeister und der zuständige Dezernent können der 

Werkleitung unter bestimmten Voraussetzungen Einzelanweisungen 

erteilen. 

  

Werkleitung: Der Oberbürgermeister bestellt mit Zustimmung des Stadtrats zur 

Leitung des Eigenbetriebs eine Werkleitung. 

Die Werkleitung leitet den Eigenbetrieb in eigener Verantwortung im 

Rahmen ihrer Zuständigkeiten. Ihr obliegt insbesondere die laufende 

Betriebsführung, die Umsetzung der Beschlüsse der Beschlussorgane 

und die Unterrichtung der Überwachungsorgane über alle wichtigen 

Angelegenheiten des Gebäudemanagements. 

  

Sitzungen des 

Werkausschusses: 

 

Der Werkausschuss trat im Berichtsjahr zu sechs Sitzungen zu-

sammen.  

Die Beratungen und Beschlussfassungen betrafen überwiegend Auf-

tragsvergaben, den Nachtragswirtschaftsplan 2010, den Zwischen-

bericht 2010 und die Änderung der Betriebssatzung. 

  

Sitzungen des 

Stadtrates: 

 

Der Stadtrat befasste sich in sechs Sitzungen mit den Belangen des 

Eigenbetriebs. 

Die Beratungen und Beschlussfassungen betrafen im Wesentlichen 

die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2009 und 

die Ergebnisverwendung 2009. 
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II. Wichtige Verträge 

Vereinbarung über die Erbringung von Verwaltungsleistungen 

1. Mit der Stadt Landau wurde eine Vereinbarung über die Erbringung von Verwaltungsleistungen 

geschlossen. Der Vertrag datiert vom 26. Januar 2007 und wurde zuletzt am 02. Juni 2008 ge-

ändert. Gegenstand ist die Inanspruchnahme von Verwaltungsleistungen der Stadtverwaltung 

sowie die Wahrnehmung bestimmter Verwaltungsaufgaben für die Stadtverwaltung durch die GML. 

Die Vergütung für diese Dienstleistungen erfolgt über Verwaltungskostenbeiträge. Der Vertrag tritt 

zum 01. Januar 2007 in Kraft und läuft auf unbestimmte Zeit. Ein Kündigungsrecht wird zum 

31. Dezember eines jeden Jahres für das übernächste Folgejahr eingeräumt. 

 

Vereinbarung zur Zuweisung des Personals des Gebäudemanagements, der Erstattung von 
Personal- und Versorgungsaufwand und Aufwendungen für die Altersteilzeit 

2. Das Gebäudemanagement und die Stadt Landau haben mit Vertrag vom 09. Juni 2010 vereinbart, 

dass die zukünftigen Verpflichtungen aus Pensionszusagen und Beihilfen, Überstunden und rück-

ständigem Urlaub sowie aus Altersteilzeitverträgen der Beschäftigten des GML bei der Stadt 

Landau passiviert werden. Das GML vergütet der Stadt jährlich den Betrag der erforderlich ist, die 

aktuellen und zukünftigen Verpflichtungen vollständig zu erfüllen. Die Vereinbarung ist ab Beginn 

des Jahres anzuwenden, in dem die Stadt ihre Bücher erstmals nach den Regeln der doppelten 

Buchführung für Gemeinden führt. 

 

Sonstige Verträge 

3. Die Energielieferungen, Wartungs- und Reinigungsleistungen und CAFM-Softwarelieferungs- und 

-dienstleistungsverträge sowie die Miet- und Pachtverhältnisse mit Dritten sind vertraglich geregelt. 

Eine Aufstellung der bestehenden Verträge haben wir zu unseren Unterlagen genommen. 



Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb, 
Landau in der Pfalz 

 
 
 
 

____________________________ 
0912260025/210010348/08092011 Anlage 7 
Druckdatum 04.10.2011 Seite 6 
        

 

III. Regelungen zur Aufbau- und Ablauforganisation 

a) Personal- und Aufbauorganisation 

4. Die Anzahl der Mitarbeiter stellen sich laut Stellenplan wie folgt dar: 

 Stellenplan 2010 

 Anzahl Anzahl 

Werkleiter und stellvertretender Werkleiter 2,00 2,00 

Technisches Gebäudemanagement 11,00 9,00 

Kaufmännisches/Infrastrukturelles Gebäudemanagement 7,50 6,00 

Hausmeister 26,18 24,18 

Reinigungskräfte   3,99   3,62 

 50,67 44,80 

5. Die Organisationsstruktur des Gebäudemanagements ist aus dem nachfolgenden Organisations-

schema ersichtlich: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Technisches 
Gebäudemanagement 

Kaufmännisches und 
infrastrukturelles 

Gebäudemanagement 

Werkleitung 
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Vorzimmer 
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Objektverwaltung 

Finanzbuchhaltung, 
Kostenrechnung, 

Controlling 

Infrastrukturelles 
Management 

Aufgabenbereiche Allgemeine Bereiche zur 
Unterstützung 

Betreuung 
Verwaltungsgebäude 

Betreuung Schulen, 
Hausmeisterwohnungen 

Betreuung Wohnungen, 
sonstige Gebäude 

Betreuung 
Verwaltungsgebäude 

Betreuung Schulen, 
Hausmeisterwohnungen 



Gebäudemanagement Landau – Eigenbetrieb, 
Landau in der Pfalz 

 
 
 
 

____________________________ 
0912260025/210010348/08092011 Anlage 7 
Druckdatum 04.10.2011 Seite 7 
        

 

Von der Verwaltung der Stadt Landau sind u. a. folgende Ämter für das Gebäudemanagement 

tätig: 

Amt: Aufgabe 

Personalabteilung: Erstellung der Lohnabrechnung und Auszahlung der Löhne und 

Gehälter sowie deren Aufgaben im Zusammenhang mit der Personal-

verwaltung 

  

Amt für Recht, Ordnung 

und Umwelt: 

 

Beratung und Prozessführung bei Rechtsstreitigkeiten 

  

Rechnungsprüfungsamt: Prüfung der Einhaltung der Vorschriften der VOB bzw. VOL 

  

Kämmereiabteilung: Abwicklung der Finanzangelegenheiten. 

6. Die Vergütung dieser Dienstleistungen erfolgt über Verwaltungskostenerstattungen. 

 

b) Anordnungswesen 

7. Für die Prüfung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit, Kontierung, Anordnung und Konto-

verfügungsberechtigung gelten folgende Regelungen: 

Öffnen der Post: Geschäftsstelle 

  

Erfassung der Rechnungen 

im Rechnungseingangsbuch: 

 

Vorzimmer Werkleitung 

  

Sachliche und rechnerische 

Richtigkeit: 

 

Die Prüfung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit obliegt 

den zuständigen Sachbearbeitern.  

  

Kontierung: Die Kontierung erfolgt durch den zuständigen Sachbearbeiter. 

  

Buchung: Mit Belastung der Zahlungsvorgänge auf dem Kontokorrentkonto 

nach Freigabe der Zahlungsliste. 
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Zahlungsanweisung: Die Anordnung der Zahlung erfolgt durch den Werkleiter, in dessen 

Verhinderungsfall durch den stellvertretenden Werkleiter. 

8. Ab einem Betrag von T€ 10 werden sämtliche Rechnungen vom Rechnungsprüfungsamt der Stadt 

Landau hinsichtlich sachlicher und rechnerischer Richtigkeit geprüft. 

9. Das Anordnungswesen gewährleistet eine ausreichende Funktionstrennung. 

 

c) Vergabewesen 

− der § 31 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO), 

− die §§ 97 bis 101 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), 

− die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – VOB –, 

− die Verdingungsordnung für Leistungen – VOL –, 

− die Verdingungsordnung für freiberufliche Leistungen, 

− Richtlinien zur VOB und VOL. 

10. Mit der Dienstanweisung vom 26. März 2007 sind die Vergabezuständigkeiten und die jeweiligen 

Wertgrenzen der Aufträge festgelegt. Die Dienstanweisung vom 24. Januar 2007 und die Orga-

nisationsverfügung der Stadt Landau vom 15. April 2002 enthalten Vorschriften bezüglich Ver-

gabeart, Form der Auftragsvergabe sowie Abrechnung von Bauleistungen. 

11. Zum 01. Januar 2009 hat die Stadt Landau eine zentrale Vergabestelle eingeführt, wodurch sich 

die oben genannten Verfügungen geändert haben. Eine neue Organisationsverfügung, die das 

Ausschreibungs- und Vergabeverfahren beim Gebäudemanagement Landau regelt, wurde am 

17. Dezember 2008 erlassen.  

12. Zudem gilt die Organisationsverfügung über die Verfahrensanweisungen der Stadt i. V. m. dem 

vereinfachten Vergabeverfahren für freihändige Vergaben und beschränkte Ausschreibungen bei 

Bauleistungen sowie Lieferungen und Dienstleistungen vom 30. März 2009. Zweck ist die 

Beschleunigung von Investitionen durch Vereinfachung der Verfahren zur Vergabe öffentlicher 

Aufträge im Rahmen des Beschlusses des Ministerrates vom 10. Februar 2009.  

13. Das Vergabewesen wurde von uns nicht geprüft. Es ist Gegenstand der laufenden Prüfungen des 

Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Landau. 
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IV. Steuerrechtliche Verhältnisse 

Betriebszweig Gebäudebestand 

14. Mit der Bewirtschaftung von stadteigenen Gebäuden und ihrer Nebenflächen übt die Einrichtung 

keinen Betrieb gewerblicher Art begründende Tätigkeit aus. Sie ist insoweit mit dieser Tätigkeit 

weder körperschaftsteuer- noch gewerbesteuerpflichtig. 

15. Die Vermietung und Verpachtung von Räumlichkeiten an fremde Dritte kann unter bestimmten 

Voraussetzungen einen Betrieb gewerblicher Art begründen. Der Einrichtung ist insoweit körper-

schaft-, gewerbe- und umsatzsteuerpflichtig.  

 

Betriebszweig Wohnhausbesitz 

16. Die Verwaltung und Bewirtschaftung des Wohnhausbesitzes begründet keinen Betrieb gewerb-

licher Art. Sie ist als Vermögensverwaltung im Sinne des § 14 S. 3 AO zu qualifizieren. Körper-

schaftsteuer- und Gewerbesteuerpflicht besteht nicht, da die Tätigkeit der Einrichtung den Rahmen 

einer Vermögensverwaltung nicht übersteigt. 

 

-.-.-.-.-.- 
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Stand Zugang Tilgung Umschuldung Stand Ursprungs- Zinsen
01.01.2010 31.12.2010 betrag 2010

€ € € € € € € % Zinsbindung
1.) Nord LB Norddeutsche Landesbank 
     Girozentrale, Hannover
Darl.-Nr. 2583680141 1.674.205,92 0,00 192.633,73 0,00 1.481.572,19 4.090.335,05 69.967,08 4,455 30.09.2017
2.) WestLB AG, Düsseldorf 
Darl.-Nr. 81766400001 2.638.193,65 0,00 0,00 -2.638.193,65 0,00 2.900.000,00 3.286,75 2,990 15.01.2010
Darl.-Nr. 81766400002 1.923.319,30 0,00 159.561,77 0,00 1.763.757,53 2.508.859,84 65.106,63 3,493 30.03.2020
Darl.-Nr. 81766400003 2.468.220,16 0,00 63.524,52 0,00 2.404.695,64 2.700.000,00 91.158,48 3,729 30.06.2034

7.029.733,11 0,00 223.086,29 -2.638.193,65 4.168.453,17 8.108.859,84 159.551,86
3.) Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale,
      Frankfurt am Main / Erfurt
Darl.-Nr. 800020139 4.120.384,42 0,00 153.239,23 0,00 3.967.145,19 5.112.918,81 197.404,73 4,858 30.09.2011
Darl.-Nr. 80477405 280.911,86 0,00 31.574,26 0,00 249.337,60 1.789.521,58 15.229,87 5,685 30.06.2017

4.401.296,28 0,00 184.813,49 0,00 4.216.482,79 6.902.440,39 212.634,60
4.) Deka Bank Deutsche Girozentrale, 
      Frankfurt am Main
Darl.-Nr. 2026287017 4.687.905,07 0,00 154.103,30 0,00 4.533.801,77 5.600.000,00 206.032,70 4,431 19.12.2012
5.) KfW Bankengruppe, Frankfurt am Main
Darl.-Nr. 4497527 367.700,00 0,00 22.462,00 0,00 345.238,00 404.300,00 14.061,20 3,950 15.02.2026
6.) Commerzbank AG, Frankfurt am Main
Darl.-Nr. 518559547520 2.089.305,92 0,00 51.043,56 0,00 2.038.262,36 2.138.391,80 81.363,60 3,930 30.12.2018
7.) Landesoberkasse, Außenstelle Neustadt
Darl.-Nr. 3002/2004-17302 2.392,81 0,00 797,62 0,00 1.595,19 39.880,77 99,70 2,000 30.12.2012
8.) LTH Landestreuhandstelle Rheinland-Pfalz, Mainz
Darl.-Nr. 908260352 198.994,98 0,00 4.370,79 0,00 194.624,19 277.631,49 5.317,17 2,000 30.12.2042
Darl.-Nr. 908211823 43.976,86 0,00 965,91 0,00 43.010,95 61.355,03 1.175,07 2,000 30.12.2042
Darl.-Nr. 908512858 300.562,21 0,00 6.044,41 0,00 294.517,80 400.852,83 7.975,35 2,000 30.12.2044
Darl.-Nr. 908610422 67.259,52 0,00 1.345,78 0,00 65.913,74 89.476,08 1.779,15 2,000 30.12.2044
Darl.-Nr. 908712206 150.605,93 0,00 2.830,68 0,00 147.775,25 194.290,91 3.955,34 2,000 30.12.2046
Darl.-Nr. 908912312 114.038,69 0,00 1.900,82 0,00 112.137,87 139.071,39 2.957,17 2,000 30.12.2092

875.438,19 0,00 17.458,39 0,00 857.979,80 1.162.677,73 23.159,25
9.) Deutsche Genossenschafts- Hypotheken-
      bank AG, Hamburg
Darl.-Nr. 48-065778-04-4 260.337,50 0,00 38.466,08 0,00 221.871,42 6.646.794,46 9.258,79 3,890 15.01.2016
10.) Sparkasse Südliche Weinstraße in Landau,
      Landau
Darl.-Nr. 315180 31.682,23 0,00 2.640,18 0,00 29.042,05 52.803,67 1.541,80 4,970 30.12.2011
Darl.-Nr. 315195 1.700.000,00 0,00 34.454,02 0,00 1.665.545,98 1.700.000,00 59.725,98 3,540 30.12.2019

1.731.682,23 0,00 37.094,20 0,00 1.694.588,03 1.752.803,67 61.267,78
11.) Bayerische Landesbank, München
Darl.-Nr. 66/1012752 0,00 0,00 59.533,04 2.638.193,65 2.578.660,61 2.638.193,65 68.683,62 2,739 01.12.2014
Darl.-Nr. 106/1012752 0,00 1.700.000,00 0,00 0,00 1.700.000,00 1.700.000,00 3.008,81 3,748 30.06.2039

0,00 1.700.000,00 59.533,04 2.638.193,65 4.278.660,61 4.338.193,65 71.692,43
Insgesamt 23.119.997,03 1.700.000,00 981.491,70 0,00 23.838.505,33 41.184.677,36 909.088,99

Zusammensetzung und Entwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum 31. Dezember 2010

Zinssatz Bürgschaft
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